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St. Nikolai ob Draßling | St. Veit am Vogau | Weinburg am Saßbach
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Guten Rutsch
in den Sommer!
Die Kinder freuen sich über 
den neuen Spielplatz in 
Pichla bei St. Veit.
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Gesunde GemeindeVorwort2 3

Die Gemeinderatswahl 
2025 liegt hinter uns 
– die konstituierende 

Sitzung ist mittlerweile er-
folgt und die Gemeindevor-
stände wurden gewählt und 
angelobt.

Es hat auch gezeigt, dass 
sich die Gemeindepolitik we-
sentlich von der Landes- und 
Bundespolitik unterschei-
det. Sachpolitik, ÜBERLEGT 
ENTSCHEIDEN, VERNÜNF-
TIG HANDELN, VERTRAU-
EN UND ZUVERSICHT steht 
über Parteipolitik.

Ich bedanke mich für die 
Wahlbeteiligung und für Ihr 
Vertrauen bei der letzten Ge-
meinderatswahl. 

Im Ideenwettbewerb wur-
den von allen Parteien viele 
Ansätze, viele Ideen beschrie-
ben, ob das das 6 Punkte-
Programm der ÖVP ist oder 
die Ideen von FPÖ, SPÖ oder 
GRÜNE, sie allen verfolgen si-
cherlich nur ein Ziel – nämlich 
das Beste für unsere Marktge-
meinde St. Veit in der Südstei-
ermark.

Das Ergebnis nehme ich als 
Bestätigung für die Arbeit des 
gesamten Teams und der Ar-
beit der letzten Jahre. Persön-
lich habe ich mein Gemeinde-
ratsmandat zurückgelegt und 
werde als sogenannter Volks-
bürgermeister meine Arbeit 
fortsetzen. An meine Stelle 
wurde Roman Ritter aus Neu-
tersdorf in den Gemeinderat 
berufen. 

An dieser Stelle bedanke ich 
mich auch bei allen Mitliedern 
des Gemeinderates für die ein-
stimmigen Wahldurchgänge 
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Nächste Ausgabe
Die nächste Ausgabe erscheint 
Ende September 2025. 
Redaktionsschluss ist der 
10. August 2025

Hinweis
Personenbezogene Ausdrücke in 
dieser Zeitung umfassen jedes 
Geschlecht gleichermaßen.

Feedback
Wir würden uns über Feedback 
zu unserer Gemeindezeitung 
freuen. Bitte senden Sie Ihre 
Anregungen und Beschwerden, 
aber gerne auch Lob an info@
st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Zukunft 
gestalten

für Bürgermeister, Vizebür-
germeister, Gemeindekassier 
und weiteres Vorstandsmit-
glied. Es ist bestimmt nicht 
selbstverständlich, dass dies 
so ist – zeugt aber auch von 
Fairness und ausgesprochen 
guter Zusammenarbeit und 
einem guten Miteinander. 

Mit der Angelobung der 
Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte haben wir für die 
nächsten 5 Jahre eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe für 
unsere Gemeinde übertragen 
bekommen. Die zu fassenden 
Beschlüsse haben sich an die 
geltenden Gesetze zu halten. 
Auch wenn es uns nicht im-
mer gefällt oder der Haus-
verstand etwas anderes sagt. 
Auch Parteipolitik, Einzel- 
oder Gruppeninteressen sind 
gegenüber dem Gemeinwohl 
zurückzustellen.

Eine Gemeinde hat heute 
mehr Aufgaben als noch vor 
Jahren. Diese Aufgaben wer-
den durch die Delegierung des 
Landes und Bundes immer 
mehr, die finanziellen Mittel 
leider nicht. In diesem Span-
nungsfeld gilt es das richtige 
Maß zu finden, um einen Aus-
gleich zwischen den einzelnen 
Interessen zu schaffen. 

An dieser Stelle bedanke 
ich mich bei unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
für die hervorragende und 
herausfordernde Arbeit und 
für den Einsatz für die Bür-
gerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde. 

Eine Gemeinschaft ist nur 
stark, wenn wir zusammen-

Ein herzliches Grüß Gott liebe Jugend, geschätzte Da-
men und Herren, verehrte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

halten und uns gegenseitig 
unterstützen. Lasst uns klare 
Visionen und kreative Ideen 
finden, um die gemeinsamen 
Ziele und Herausforderungen 
umzusetzen. Für uns selbst 
und für die kommenden Gene-
rationen.

In dieser Ausgabe unse-
rer Gemeindezeitung „MEIN 
SÜDSTEIRER“ lesen Sie wie-
der viel Neues und Informa-
tives, das sich in den letzten 
Monaten zugetragen hat und 
was in nächster Zeit auf uns 
zukommt. Viel Spaß beim Le-
sen und Bilder schauen.

Mit herzlichen Grüßen
Bürgermeister

Gerhard Rohrer

3 Klimatickets 
zum Ausborgen
im Marktgemeindeamt
in St. Veit am Vogau

Personen mit Hauptwohn-
sitz in der Gemeinde kön-

nen ein übertragbares Klima-
Ticket zum Preis von €  5,00 
pro Tag (maximal 2 Tage/Wo-
che) ausborgen. Eine telefoni-
sche Vorreservierung ist erfor-
derlich. Details gibt es auf der 
Gemeindehomepage.

Der „Erfolgsadler“
zu Gast in St. Veit in der Südsteiermark

Am 10. April 2025 war der Andrang zum 
Veranstaltungszentrum ZIB Nikolai recht 
groß. Mehr als 120 Personen folgten der 
Einladung der Gesunden Gemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark zu einem inter-
essanten Vortrag.

Unter dem Motto „Men-
tal Stark durch den 
Tag, neuDENKEN- 

umDENKEN- andersDEN-
KEN“ begeisterte „Erfolgs-
adler Christian Cresnik“ das 
Publikum mit seinem ab-
wechslungsreichen, interes-
santen und zum Nachdenken 
anregenden Vortrag. 

Psychische Gesundheit und 
mentale Stärke haben in al-
len Lebensabschnitten und 
insbesondere in Krisenzeiten 
einen enorm hohen Stellen-
wert. Dabei ist es wichtig zu 
wissen, dass alles in unserem 
Leben mit unseren Gedanken 
beginnt. Wie wir über uns und 
unsere Welt denken, beein-
flusst maßgeblich wie wir uns 
fühlen und somit auch wie wir 
unser Leben gestalten.

Erfolgsadler steht für Be-
wusstseinsbefreiung und Po-
tenzialentfaltung. Mit den 
Gedanken erschafft man sich 
seine Realität. 

Für Herbst 2025 ist ein wei-

terführender Vortrag inkl. 
Workshop im ZIB Nikolai ge-
plant. Weitere Informationen 
finden Sie auf der Homepage 
www.erfolgsadler.at.

Bei Interesse oder Fragen 
zum Thema „mentale Gesund-
heit“ melden Sie sich bitte 
gerne bei Christine Rauch 
03453/2629-34 oder direkt bei 
Mentaltrainer Christian Cres-
nik: christian@erfolgsadler.at; 
0664/1235330.

HARMONIKASCHULE
SÜDSTEIRISCHE

Kontakt: Anton Liebmann
Tel: 0680 306 72 90

Mail: harmonikalernen@gmail.com
www.harmonikalernen.com

l Hausbesuche
l Keine Notenkenntnisse erforderlich
l für Kinder und Erwachsene
l Anfänger, Wiedereinsteiger
 und Fortgeschrittene
l Einzelunterricht 30/45/60min.
l Einstieg jederzeit möglich

Bürgermeister 
Gerhard Rohrer (li.) 

bedankt sich für 
den gelungenen 

Vortrag.

Christian Cresnik inmitten des Publikums.
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Gemeinderat4 5

Bauverhandlungstermine

Termine für die nächsten Bauverhandlungen und ihre da-
zugehörigen Abgabefristen für die vollständigen Unter-
lagen:

Abgabetermin 	Bauverhandlung
29.07.2025	 Donnerstag, 04. September 2025
19.08.2025	 Donnerstag, 25. September 2025
16.09.2025	 Donnerstag, 23. Oktober 2025
Änderungen vorbehalten!

Kostenlose
Bauberatungstermine

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteier-
mark bietet, nur nach 

telefonischer Voranmel-
dung, Bauberatungstermine 
mit unseren Bausachverstän-
digen an. 

Termine:
Dienstag, 1. Juli 2025
Dienstag, 5. August 2025
Dienstag, 2. September 2025
Dienstag, 7. Oktober 2025

Jeweils ab 09:00 Uhr im 
Marktgemeindeamt St. Veit 
in der Südsteiermark / Am 
Kirchplatz 13 / St. Veit am Vo-

gau / 8423 St. Veit in der Süd-
steiermark.

Wünschenswert wäre, wenn 
Planer und Bauwerber ge-
meinsam mit den Entwürfen 
zur Bauberatung kommen 
würden. Weiters besteht die 
Möglichkeit zur kostenlosen 
Energieberatung durch DI 
Christian Luttenberger von 
der Klima- und Energie-Mo-
dellregion Grünes Band Stei-
ermark. DI Luttenberger ist 
unter der Telefonnummer +43 
676 78400 86 bzw. der E-Mail 
Adresse christian.luttenber-
ger@erom.at erreichbar.

Einstimmigkeit im Gemeinderat
bei der Angelobung und der Wahl des Gemeindevorstandes
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Bei der konstituierenden Sitzung des Ge-
meinderates der Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark bestand ungebrochene 
Einigkeit bei der Wahl des Gemeindevorstan-
des und bei der Festlegung der Ausschüsse.

Nach der Gemeinderats-
wahl am Sonntag, 23. 
März 2025, konstitu-

ierte sich der Gemeinderat der 
Marktgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark am Donners-
tag, 16. April 2025, im ZIB Ni-
kolai neu. Unter dem Alters-
vorsitz von Rudolf Reinprecht 
gelobten die 21 Gemeinderäte 
und Gemeinderätinnen, der 
Republik Österreich und dem 
Land Steiermark unverbrüch-
liche Treue zu bewahren, die 
Bundesverfassung und die 
Landesverfassung sowie alle 
übrigen Gesetze gewissenhaft 
zu beachten, ihre Aufgaben 
unparteiisch und uneigennüt-
zig zu erfüllen, die Amtsver-
schwiegenheit zu wahren und 
das Wohl der Gemeinde nach 
bestem Wissen und Gewissen 
zu fördern.

Nach der Angelobung erfolg-
te die Wahl des Gemeindevor-
standes, in dem die ÖVP mit 
4 Mandaten und die FPÖ mit 
1 Mandat vertreten sind. Wo-
bei der ÖVP das Mandat des 
Bürgermeisters, des 1. Vize-
bürgermeisters, des Gemein-
dekassiers und des weiteren 
Vorstandsmitgliedes und der 
FPÖ das Mandat des 2. Vize-
bürgermeisters zustand. Alle 
Vorstandsmitglieder wurden 
mit hundertprozentiger Zu-
stimmung gewählt.

So wurden Bürgermeister 
Gerhard Rohrer (ÖVP) und 
1. Vizebürgermeister Georg 
Pock (ÖVP) in ihren Ämtern 
bestätigt. Die Aufgaben des 
2. Vizebürgermeisters über-
nimmt neu Manuel Paschek 
(FPÖ). Michaela Lorber (ÖVP) 

übernimmt neu die Agenden 
des Gemeindekassiers und 
Roswitha Krenn (ÖVP) ist neu 
als weiteres Vorstandsmit-
glied im Gemeindevorstand 
vertreten.

Ebenso wurde in dieser 
Sitzung die Anzahl der Aus-
schüsse, deren Wirkungs-
bereich sowie die Zahl der 
jeweiligen Ausschussmit-
glieder festgelegt. Folgende 
Ausschüsse wurden auch für 
die Funktionsperiode 2025-
2030 bestimmt: Volksschulen, 
Kinderbetreuung, Umwelt, 
Bau- und Raumordnung, We-
geerhaltung, Generationen, 
Feuerwehren und Vereine 
sowie Kultur und Tourismus 
sowie der vom Gesetz vorgege-
bene Prüfungsausschuss.

Bürgermeister Gerhard 
Rohrer verkündete bereits in 
dieser Sitzung, dass er sein 
Gemeinderatsmandat zu-
rücklegen und seine Funktion 
somit als Volksbürgermeister 
ohne Stimmrecht im Gemein-

derat ausüben werde. Damit 
rückt Roman Ritter als Ge-
meinderat nach. „Ich freue 
mich besonders über das gro-
ße entgegengebrachte Ver-
trauen, die gute Zusammen-
arbeit über die Parteigrenzen 
hinweg und dass vor allem 9 
neue, junge und motivierte 
Personen im Gemeinderat 
vertreten sind.“ so Bürger-
meister Gerhard Rohrer in 
seiner Ansprache. Er bedank-
te sich auch bei den Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen 
der Gemeinde sowie bei den 
zahlreich erschienenen Gäs-
ten für ihr Interesse an der 
Demokratie.

Die Angelobung des Bürger-
meisters sowie der beiden Vi-
zebürgermeister erfolgte am 
05. Mai durch Bezirkshaupt-
frau Mag.a Karin Wiesegger-
Eck in der Schutzengelhalle 
in Heimschuh. Die Wahl der 
Mitglieder in die einzelnen 
Ausschüsse erfolgt in der 
nächsten öffentlichen Ge-
meinderatssitzung.

Der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark für die Funktionsperiode 2025-2030.
vlnr: Amtsleiter Manfred Lechner, Daniela Kürschner (SPÖ), Katharina Gsell (GRÜNE), Benjamin Trummer (ÖVP), David Kern (ÖVP), Bianca Grandl (SPÖ), Markus Strohmeier (ÖVP), Franz Manfred Prisching (ÖVP), 1. Vizebürgermeister Georg Pock (ÖVP), Gemeindekassierin 
Michaela Lorber (ÖVP), Bürgermeister Gerhard Rohrer (ÖVP), Vorstandsmitglied Roswitha Krenn (ÖVP), 2. Vizebürgermeister Manuel Paschek (FPÖ), Stefan Prutsch (ÖVP), Dominik Giegerl (ÖVP), Dominik Gottlieb (ÖVP), Günter Luttenberger (SPÖ), Annemarie Voit (ÖVP),  
Anton Winterleitner (ÖVP), Rudolf Reinprecht (FPÖ), Manfred Bresnig (FPÖ), Christian Stöger (FPÖ)

Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark 
für die Funktionsperiode 2025-2030.
vlnr. 1. Vizebürgermeister Georg Pock (ÖVP), Gemeindekassierin Michaela Lorber 
(ÖVP), Bürgermeister Gerhard Rohrer (ÖVP), Vorstandsmitglied Roswitha Krenn 
(ÖVP), 2. Vizebürgermeister Manuel Paschek (FPÖ)

Bei der Angelobung mit Mag.a Karin Wiesegger-Eck (3. vl.).
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GesundheitWahl6 7

0316 / 8054  / www.gws-wohnen.at / gws@gws-wohnen.at

8423 St. Veit in der Südsteiermark
—  18 geförderte Eigentumswohnungen
—  Wohnflächen von 50 bis 90 m²
—  Terrasse mit Eigengarten, Balkon
—  Carport, Kellerabteile
—  Fernwärme

Erzherzog-Johann-Weg 12, 14 und 16  
HWB: 34 - 44 kWh/m²a, fGEE: 0,67 - 0,72

Stand der Information: 05/2025
Symbolbilder

—  Direktdarlehen vom Land Steiermark
 mit Fixzinssatz von 0,5 %
—  Anzahlung Grundkosten ab € 7.265,–
—  Bezug: voraussichtlich Herbst 2026
 Jetzt Beratungstermin vereinbaren!

Gemeinderatswahl
Das Ergebnis

Das Ergebnis der Ge-
meinderatswahl 2025 
steht unanfechtbar 

fest und ist der beigefügten 
Tabelle zu entnehmen. Als 
Vergleich dazu das Ergebnis 
2020.

Die Mandatsverteilung im 

neuen Gemeinderat stellt sich 
wie folgt dar:
•	 13 ÖVP (-1)
•	 4 FPÖ (+3)
•	 3 SPÖ (-3)
•	 1 GRÜNE (+1)

Der Gemeindevorstand 
setzt sich künftig aus 4 Man-

Anz. % Anz. % Anz. % Anz. %

1 St. Veit - Wagendorf 300 23,06 682 52,42 249 19,14 70 5,38 1301 4 1305 258 1116

2 St. Veit - Umland 114 24,31 270 57,57 71 15,14 14 2,99 469 1 470 193 881

3 St. Nikolai ob Draßling 98 18,35 386 72,28 35 6,55 15 2,81 534 2 536 179 925

4 Weinburg am Saßbach 102 22,42 282 61,98 25 5,49 46 10,11 455 2 457 195 853

Gesamt 614 22,25 1620 58,72 380 13,77 145 5,26 2759 9 2768 825 3775 73,32

1 St. Veit - Wagendorf: St. Veit am Vogau, Wagendorf
2 St. Veit - Umland: Labuttendorf, Lind, Lipsch, Neutersdorf, Rabenhof, Seibersdorf
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Alle Stimmen, die mittels Wahlkarte abgegeben wurden, sind im Sprengel 1: St. Veit-Wagendorf enthalten.
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Gemeinderatswahl 23. März 2025

FPÖ ÖVP SPÖ GRÜNE

Anz. % Anz. % Anz. %

1 St. Veit - Wagendorf 768 60,81 418 33,10 77 6,10 1263 6 1269 217 988

2 St. Veit - Umland 204 51,39 171 43,07 22 5,54 397 1 398 232 901

3 St. Nikolai ob Draßling 333 74,00 66 14,67 51 11,33 450 5 455 217 920

4 Weinburg am Saßbach 259 69,07 81 21,60 35 9,33 375 5 380 224 854

Gesamt 1564 62,94 736 29,62 185 7,44 2485 17 2502 890 3663 68,30

Gemeinderatswahl 28. Juni 2020

ÖVP SPÖ FPÖ
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daten für die ÖVP (+-0) und 1 
Mandat für die FPÖ (+1) zu-
sammen. Die SPÖ verliert ihr 
Vorstandsmandat (-1).

POSSEHL SPEZIALBAU GESMBH
Alte Hauptstraße 31
9112 Griffen 
Tel. +43 (4233) 2107-0
Fax +43 (4233) 2107-15
e-mail: office@possehl-spezialbau.at
http://www.possehl-spezialbau.at

ARBEITSPROGRAMM
+ Straßensanierung
+ Bodenbeschichtung
+ Betonsanierung

Danke an alle, die von ih-
rem Wahlrecht Gebrauch ge-
macht haben!

Gütesiegel
für Betriebliche 
Gesundheitsförderung

Betriebliche Gesundheitsförderung ist ei-
nes der erfolgreichsten Programme der 
Versicherungsanstalt öffentlich Bediens-
teter, Eisenbahnen und Bergbau (BVAEB) 
und rückt die Gesundheit von Mitarbeiten-
den und Führungskräften in den Fokus.

Wer mitmacht, stei-
gert Motivation und 
Zufriedenheit der 

Mitarbeiter, erntet mehr Leis-
tung und sorgt für die Zukunft 
aller vor. Genau diese Punkte 
haben auch bei der Marktge-
meinde St. Veit in der Südstei-
ermark Priorität. Denn zufrie-
dene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die gemeinsam 
mit ihren Führungskräften 
einen gesundheitlichen und 
wirtschaftlichen Mehrwert im 
Betrieb schaffen sind allerorts 
erwünscht. 

Seit 2020 können alle Mit-

arbeiter und Mitarbeiterin-
nen der Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark am 
Programm der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung teil-
nehmen. Es wurden bereits 
zahlreiche kostenlose Kurse 
und Workshops in verschie-
densten Bereichen mit hoch 
qualifizierten Trainern und 
Vortragenden abgehalten. 
Diese reichten von Workshops 
über gesunde Ernährung, Be-
wegungsangeboten, mentaler 
Fitness über Weiterbildung 
und Mitarbeitermotivation bis 
hin zu optimierten Kommuni-

kationsstruk-
turen.

Z u s ä t z l i c h 
erhalten Un-
t e r n e h m e n , 
die sich konti-
nuierlich wei-
terentwickeln, 
das BGF-Gü-
tesiegel der 
BVAEB. Er-
freulicherweise 
hat die Markt-
gemeinde St. 
Veit in der 
Südsteiermark 
am 15.4.2025 
das Gütesiegel 
von Eva Rauch 
(BVAEB Beauf-
tragte) erhal-
ten.
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Abfallsammlung / PersonellesAbfallsammlung8 9

0664/345 74 17
thomas@pichler-parkett.at
www.pichler-parkett.at 

8481 St. Veit i. d. Südsteiermark
Weinburg am Saßbach 93

Konditorei-Cafe 

Kaiser
St. Veit am Vogau

Auch nach 70 Jahren 
noch immer einen 

Besuch wert!

Gemeinsamer Frühjahrsputz
heuer einmal anders

Müll sammeln ist und bleibt nach 
wie vor auch in der Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark wich-
tig! Warum Müll noch immer achtlos 
in der Natur weggeworfen oder an 
öffentlichen Orten abgestellt wird, 
bleibt unverständlich.

Der alljährliche gro-
ße Steirische Früh-
jahrsputz konnte in 

diesem Jahr leider nicht 
wie geplant stattfinden. Das 
regnerische Wetter hatte 
den Sammelwilligen einen 
Strich durch die Rechnung 
gemacht, sodass der gemein-
same Frühjahrsputz absagt 
werden musste.

Einige haben aber zu ei-
nem anderen Zeitpunkt die 
Gelegenheit genutzt und 
selbstständig unsere schöne 
Gemeinde von achtlos wegge-
worfenem Müll befreit. Vielen 
Dank für den Einsatz! Alle 
Abfallsammler und Abfall-
sammlerinnen waren am Frei-
tagnachmittag, dem 09.  Mai 
2025, zu einer Jause im Alt-

stoffsammelzentrum eingela-
den.

Alle Bewohner und Bewoh-
nerinnen unserer Gemeinde 
werden gebeten, weiterhin ak-
tiv zu bleiben und regelmäßig 
Müll in ihrer Umgebung zu 
sammeln. Jeder Beitrag zählt, 
um die Gemeinde sauber und 
schön zu erhalten und ein Zei-
chen für eine Saubere Steier-
mark zu setzen! 

Die fleißigen SammlerInnen in Wagendorf. Auch in St. Veit am Vogau wurde tatkräftig weggeworfener Müll eingesammelt.
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Muss das 
heutzutage 

wirklich noch 
sein?

Essensentsorgung beim Bauhof in Weinburg am Saßbach. Warum zu Hause 
nicht mehr genießbare Lebensmittel in der Biotonne entsorgen, wenn sie auch 
vor dem Bauhofgelände, fein säuberlich in Einkaufssäcken verpackt, abgestellt 
werden können.

Die Friedhöfe in der Gemeinde werden gerne genutzt, um Abfall, Problemstoffe 
und sogar Reifen zu entsorgen! Unsachgemäße Müllentsorgung ist und bleibt 
eine Belastung für Mensch und Umwelt! Unverständlich, da es kostenlose 
Entsorgungsmöglichkeiten über das Altstoffsammelzentrum oder die Ressour-
cenparks im Bezirk gibt.

Noch eingepackten Semmeln und 
Bierdosen wurden in einem Graben am 
Tannenriegelweg in St. Nikolai ob Draß-
ling beim Spazierengehen gefunden. 
Die Bierdosen waren leer, die Semmeln 
wurden nicht angerührt.

Müll sammeln 
– ein wertvoller 

Beitrag zum 
Umweltschutz!

Lukas Heinzl
Neu im Team

Mein Name ist Lukas 
Heinzl, ich bin 22 
Jahre alt, wohne seit 

Anfang des Jahres in Sankt 
Veit am Vogau und bin seit 
April im Bauamt der Gemein-
de tätig. Meine schulische 
Ausbildung habe ich an der 
HTL Ortweinschule in Graz in 
der Abteilung Bautechnik ab-
geschlossen. Nach der Matura 
leistete ich meinen Zivildienst 
beim Roten Kreuz, wo ich wei-
terhin ehrenamtlich als Ret-

tungssanitäter im Einsatz bin 
– eine Aufgabe, die mir per-
sönlich sehr am Herzen liegt.

In meiner Freizeit bin ich 
gerne in der Natur unterwegs 
– sei es beim Wandern oder 
Radfahren und beschäftige 
mich mit handwerklichen Pro-
jekten, die mich immer wieder 
aufs Neue begeistern.

Ich freue mich auf die neue 
Aufgabe im Bauamt der Ge-
meinde und auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

Geschenks-
idee

Gutscheine der 
„Alternativregion 
Südsteiermark“
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Im ZIB Nikolai wird gefeiert
Geburtstage, Hochzeiten, Firmenfeiern…
…die schönsten Tage in Ihrem Leben sollen unvergessen bleiben.

Was Sie erwartet!

Der überdachte Vor-
platz eignet sich be-
sonders gut für einen 

Empfang mit Willkommens-
Aperitif und Fingerfood. Das 
Foyer mit den großen Fens-
terfronten, inklusive Bar zum 
Wohlfühlen, bietet genügend 
Platz für den Empfang, für 
den Buffetaufbau, für die 
Gästeregistrierung oder klei-
nere Feierlichkeiten an. Bei 
wärmerem Wetter kann man 
das Foyer um den Vorplatz er-
weitern und erhält somit noch 

mehr Raum für einen großen 
Empfang, eine Ausstellung, 
eine standesamtliche Trauung 
oder eine Agape.

Es erwartet sie ein heller 
Festsaal mit überwältigendem 
Ausblick ins Grüne. Zwei Bal-
kone bieten die Möglichkeit 
für eine kurze Auszeit oder für 
das Genießen von einem Glas 
Wein an. Der Saal und das 
Foyer sind verdunkelbar und 
vollklimatisiert. Kostenloses 
WLAN und eine mobile Büh-
ne stehen ebenso zur Verfü-
gung. Im Saal gibt es auch die 
Möglichkeit einer Raumver-

kleinerung. Tontechnik sowie 
Beamer und Leinwand sind 
vorhanden. Für Hochzeiten, 
große Geburtstagsfeiern oder 
Vereinsfeste besteht die Mög-
lichkeit, das Foyer und den 
Saal zu einem großen Raum 
zu verbinden. Ihr Catering 
nach Wahl zaubert ein festli-
ches Menü in der modernen 
Gastro-Küche. 

Hochzeiten im ZIB sind ro-
mantisch, feierlich, genuss-
voll und vor allem praktisch. 
Es gibt kein Platzproblem für 
Photoboxen, Candybar, Ge-
schenketische, Kinderecken 

und vieles mehr. Ebenso eig-
net sich die Veranstaltungs-
stätte hervorragend für Ge-
burtstags- und Firmenfeiern. 
Das ZIB Nikolai bietet den 
idealen Rahmen für jede Ver-
anstaltung. 

Wenn Sie Interesse ha-
ben, können Sie sich gerne 
bei Christina Hacker für ein 
kostenloses Informationsge-
spräch melden.

Tel: 0699 / 12 62 90 07
Mail: zib@st-veit-suedsteier-
mark.gv.at

INDUSTRIEZENTRUM STRASS 5  | 8472 STRASS IN STEIERMARK

WWW.MANINPRINT.AT

IHR PROFI
IN SACHEN DRUCK!

d.murlasits@maninprint.at
T +43 664 450 76 82
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Wein und mehr im ZIB
Frühlingsweinkost
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Am 2. Mai öffneten sich bereits zum dritten 
Mal die Tore vom ZIB Nikolai zur Früh-
lingsweinkost „Wein und mehr im ZIB“.

Die engagierten zwölf 
Weinbaubetriebe aus 
der eigenen Gemeinde 

präsentierten über 100 ver-
schiedene Weine und dazu 
gab es Brotspezialitäten der 

Bäckerei Altenburger zum 
Neutralisieren und um den 
Gaumen wieder zu schärfen.

Im Foyer und Außenbe-
reich konnten verschiedene 
Weine, Sekte, Säfte, Gin und 

Edelbrände, unter anderem 
von Edle Tropfen Selinschek, 
Pockbier von Georg Pock ver-
kostet werden. Für die Ver-
pflegung sorgte heuer die 
Bäckerei Altenburger mit Fo-
caccia und GlaMUR-Burger.

Auch für musikalische Un-
terhaltung war bestens ge-
sorgt. Die Band AHA mit Han-
nes Dorner sorgte mit ihrem 
Programm im Foyer für gute 
Stimmung und brachte die 

Besucher auf die Tanzfläche. 
Mit dieser gelungenen Ver-

anstaltung wurde wieder 
einmal die kulinarische Pro-
duktvielfalt von Betrieben aus 
der Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark aufgezeigt.

Das Organisationsteam 
freut sich schon auf das nächs-
te Jahr, wenn es wieder heißt 
„Wein und mehr im ZIB“ am 
08. Mai 2026.
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!

Sitzungsgeflüster
aus dem Gemeinderat

Interessantes und Wissenswertes von den 
Sitzungen des Gemeinderates.

durch Entnahme aus den 
Haushaltsrücklagen (insbe-
sondere Rücklage EB). Die 
Eröffnungsbilanz blieb un-
verändert, die langfristigen 
Finanzschulden reduzierten 
sich um ca. € 393.000,-.

Als umgesetzte wesent-
liche investive Vorhaben 
werden im Rechnungsab-
schluss genannt: Gemein-
defeuerwehren Ausgaben 
ca. €  81.000,-, Rüsthaus-
neubau 2. Teil FF Siebing 
ca. €  493.000,-, Kinderkrip-
penerweiterung (2. Grup-
pe) St. Veit ca. €  439.000,‑, 
Bauhofzubau St. Veit ca. 
€  150.000,-, Fuhrpark 
(Traktor-Anhänger-Kauf) 
ca. €  159.000,-, Volksschu-

le St. Veit (Möbel, Beamer) 
ca. €  12.000,-, Volksschu-
le St. Nikolai (i-Pads) ca. 
€  5.000,-, Mitfinanzierung 
MS Straß Containerklas-
sen ca. €  73.000,-, Sänger-
heim Siebing ca. €  43.000,-, 
Sportverein-Förderung (SV 
Nikolai und TUS St. Veit) 
ca. €  25.000,-, Straßensa-
nierungen ca. €  460.000,-, 
Kirchenrestaurierung St. 
Veit € 70.000,-, Kanalbauten 
(Eigen und Verbandsbau) 
ca. €  289.000,-, Wasserlei-
tungsbauten (Eigen und 
Verbandsbau) ca. € 49.000,‑, 
Sonstige Investitionen ca. 
€ 37.000,-.

Als Haushaltsrücklagen 
mit Zahlungsmittelreserve 
sind Zuführungen in Höhe 
von €  182.114,13 verbucht. 
Die Rücklagen Bedarfszu-
weisungsmittel haben mit 
31.12.2024 einen Stand von 
€  2.523.000,-. Im Jahr 2024 
erfolgte die Auszahlung 
verschiedenster Bedarfs-
zuweisungen des Landes. 
Es sind dies €  261.100,- 
(FF Siebing Rüsthaus), 
€  73.500,- (Mittelschule 
Straß), €  30.000,- (Kinder-
garten St. Veit -Spielplatz), 
€  125.000,- (Kinderkrippe 
St. Veit – Zubau), € 15.000,- 
(Sporttransferzahlungen), 
€  156.000,- (ZIB St. Niko-
lai), €  24.500,- (Kirchen-
restaurierung), €  239.000,- 
(Straßensanierungen) und 
€  50.000,- (Fuhrpark) in 
Summe somit € 974.100,-.

Im Jahr 2024 sind zwei 
Darlehensaufnahmen er-
folgt (Sängerheim Siebing 
€  250.000,- und Traktoran-
kauf € 80.000,-).

An Darlehenstilgun-
gen erfolgten gesamt ca. 
€  830.000,- und der Schul-
dendienst betrug gesamt 
€ 1.002.000,-. Der Stand der 
Darlehen mit 31.12.2024 
von den insgesamt 23 vor-

handenen Darlehen war bei 
€ 6,962 Mio.

Flächenwidmungsplanän-
derung „Wohngebiet St. 
Veit Südost“

Die Flächenwidmungs-
planänderung wurde in der 
Gemeinderatssitzung vom 
Dezember 2024 eingelei-
tet und der Änderungsplan 
samt Erläuterungen von 
Raumplaner Dipl.Ing. Bat-
tyan vorgestellt. Es folgte 
die 8-wöchige öffentliche 
Auflage vom 17.01.2025 bis 
14.03.2025 mit Bekanntma-

chungsschreiben an die Auf-
sichtsbehörde, den betroffe-
nen Grundeigentümern und 
Nachbarn. Zudem fand eine 
öffentliche Bürgerversamm-
lung am 13.02.2025 statt. 
In diesem Auflagezeitraum 
wurden Einwendungen bzw. 
Stellungnahmen abgegeben. 
Der Gemeinderat hat über 
sämtliche Einwendungen 
beraten und sie in Abwägung 
mit den Örtlichen Raumord-
nungsinteressen nach Mög-
lichkeit berücksichtigt und 
den Endbeschluss der Ände-
rung gefasst.

Wegebaumaßnahmen im 
Jahr 2025.

Gemeinsam mit Markus 
Malli von der Abteilung 7 
Land Steiermark wurden 
verschiedene Straßensanie-
rungen bewertet und die 
bestehende Wegebauliste 
aktualisiert. 

Für größere Wegebaupro-
jekte wurden Anfang dieses 
Jahres noch Zahlungen in 
Höhe von €  100.000,-€  not-
wendig. Dieser Betrag be-
lastet bereits das heurige 
Budget.

Für das Jahr 2025 sind 

Rechnungsabschluss 2024
Bei der Vermögensrech-

nung stellen sich die Aktiva 
und Passiva mit € 38.704.238 
dar und sind um € 480.756,- 
niedriger als 2023. Die Ver-
ringerung bei den Aktiva 
ist bedingt durch Sachan-
lagen-Abschreibungen, vor 
allem bei Gebäuden, Kanal-, 
Wasserleitungsbauten und 
Straßenbauten, aber auch 
durch Grundstücksverkauf 
(Gewerbegebiet), und trotz 
Zunahme infolge von Ge-
bäudebauten (Kinderkrippe-
Bauhof-Zubau) und Fahr-
zeugerwerb (Traktor). Bei 
Passiva kam es zur Verrin-
gerung des Nettovermögens 
um ca. € 617.000,-, vor allem 

#visitsüdsteiermark

Tourismus für Einheimische
Der Erlebnisshop ist für alle da
Besuch kündigt sich an und Sie fragen sich, was Sie unterneh-
men sollen? Wo kann man sich informieren?  Die Antwort des 
Tourismusverbandes: Der ERLEBNISSHOP der Erlebnisregion 
Südsteiermark.  

Unter www.suedsteiermark.com fi nden Sie neben dem Erlebnis-
shop eine riesige Auswahl an Ausfl ugszielen, buchbaren Erlebnis-
sen, Veranstaltungen und natürlich auch die gesamte Bandbreite 
an kulinarischen Gastgeber:innen und empfehlenswerten Unter-
künften in den Bezirken Deutschlandsberg und Leibnitz. 
Tauchen Sie ein in die Vielfalt unserer Erlebnisregion und erleben 
Sie als Einheimische/r unsere Heimat von ihrer schönsten Seite! 
PS: Wenn Sie als Betrieb oder Gemeinde auch ein Erleb-
nis im Shop anbieten möchten, zögern Sie bitte nicht und 
kontaktieren Sie uns!
Kontakt: Manuela Weisch
weisch@suedsteiermark.com    T +43 5 7730-540

ID Austria und 
„Mein Postkorb“
Digitale Sendungen der Gemeinde

Bitte 
beachten Sie!

Wenn Sie sich 
für die ID 
Austria an-

gemeldet und den 
„Postkorb“ (elektro-
nische Zustellung) 
aktiviert haben, wer-
den auch Sendun-
gen der Gemeinde 
(Lastschriftanzeigen, 

Rechnungen, Bescheide etc.) 
nur mehr ins digitale Post-
fach zugestellt! Es erfolgt 
keine postalische Zustellung. 
Achten Sie darauf, dass in Ih-
rem „Postkorb“ eine gültige E-
Mail-Adresse hinterlegt und 
bestätigt ist! Nur so erhalten 
Sie eine E-Mail-Nachricht, 
wenn eine neue Nachricht in 
ihrem digitalen Postfach ein-
langt! Überprüfen Sie Ihr digi-
tales Postfach regelmäßig auf 
neue Inhalte!
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neue Maßnahmen im Um-
fang von ca. €  355.000 ge-
plant, darunter Asphaltie-
rungen, Entwässerungen 
und Straßenerweiterungen 
in mehreren Ortschaften. 
Damit wird ein Gesamtbe-
trag von € 450.000 erreicht. 

Übertragung der Durch-
führung von Auftragsver-
gaben in Angelegenheiten 
des Wegebaus an die Lan-
desstelle Referat Bauaus-
führung ländlicher Wege-
bau.

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 
überträgt auch im Jahr 
2025 die Auftragsverga-
be und Bauabwicklung für 
Wegebau- und Sanierungs-
maßnahmen dem Referat 
Bauausführung ländlicher 
Wegebau der Abteilung 7 
des Landes Steiermark. Das 
Referat übernimmt dabei 
Aufgaben, wie Ausschrei-
bung, Bauaufsicht, Rech-
nungsprüfung und Abrech-
nung. Die Gemeinde bleibt 
Auftraggeberin und behält 
Mitspracherecht bei Firmen-
wahl und Umsetzung. 

Auftragsvergaben für Sie-
bingerhaus-Sängerheim 
Siebing.

Im Rahmen der Sanie-
rung des Siebingerhauses 
(Sängerheim Siebing) wur-
den von der Dorfgemein-
schaft Siebing zusätzliche 
Vorschläge eingebracht und 

entsprechende Angebote 
eingeholt. Auf Basis vorhan-
dener Mittel und des aktuel-
len Budgets werden folgende 
Aufträge vergeben:

Bodenlegearbeiten: Firma 
Zach-Böden um € 14.359 .

Tischlerarbeiten: Firma 
Tischlerei Lubi um € 16.976.

Fliesenlegerarbeiten: Fir-
ma Preglau um € 28.834.

Schlosserarbeiten: Firma 
Metallbau Lipp um € 17.448.

Kälteanlage: Firma Lang 
Kältetechnik um € 14.550.

Kücheneinrichtung: Fir-
ma Innogast mit einem ma-
ximalen Finanzrahmen von 
€ 93.600 (brutto).

Alle Aufträge beinhalten 
die Möglichkeit von Skonto-
abzügen. 

Stromliefervertrag für Ge-
meindeanlagen.

Die Stromlieferverträge 
mit der Firma Energie Stei-
ermark und E-Werke Kiend-
ler für die Gemeindeanla-
gen laufen Ende 2025 aus. 
Dazu hat die Gemeinde neue 
Angebote für 3 Jahresver-
träge erhalten. Der Durch-
schnittspreis beträgt 102,60 
Euro pro MWh für 3 Jahre. 
Es werden wieder 3 Jahres-
Stromlieferverträge mit den 
Firmen Energie Steiermark 
und E-Werke Kiendler abge-
schlossen.

Gründung einer Erneu-
erbaren Energiegemein-
schaft.

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 
hat sich gemeinsam mit der 
Gemeinde Straß im Rahmen 
der Klima-Energie-Modell-
region (KEM) intensiv mit 
dem Thema erneuerbare 
Energie und Energiegemein-
schaften (EEG) beschäftigt. 
Nach mehreren Workshops 
mit Bürgerbeteiligung wur-
de beschlossen, eine EEG zu 
gründen. Ein entsprechen-
der Förderantrag wurde ge-
stellt, und das Unternehmen 
SO-Strom übernimmt die 
Förderbegleitung. Die EEG 
soll auf den Netzebenen 6 
und 7 starten und später 
für die Bevölkerung geöffnet 
werden. Die Gründung der 
EEG sowie des zugehörigen 
Vereins ist in Vorbereitung. 
Die Gemeinde benötigt da-
für einen Grundsatzbe-
schluss, der im Gemeinderat 
einstimmig gefasst wurde. 

Verkehrswegebezeich-
nung beim Gewerbegebiet 
St. Veit am Vogau.

Im Gewerbegebiet in St. 
Veit am Vogau wurde ein 
neuer Erschließungsweg er-
richtet, für den der Name 
„Technologiepark West“ 
festgelegt wurde. Gleichzei-
tig wird ein Teilabschnitt 
des bestehenden Triftwegs 
in „Technologiepark Nord“ 
umbenannt. 

Nachtragsvoranschlag der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Pichla für 2025.
Die Freiwillige Feuerwehr 

Pichla hat einige Investitio-
nen (z. B. Einsatzkleidung) 
erst nach dem Stichtag für 
den Rechnungsabschluss 
2024 umgesetzt und daher 
die Gemeindeförderung zu 
spät beantragt. Um die För-
derung dennoch zu erhalten, 
wurde ein Nachtragsvoran-
schlag 2025 erstellt, der nun 
€  39.200 außerordentliche 
Ausgaben und eine Gemein-
deförderung von €  23.400 
vorsieht. Diese Förderung 
wurde um €  13.600 erhöht, 
da im ursprünglichen Vor-
anschlag nur € 9.800 vorge-
sehen waren. Die Gemeinde 
wird diesen Betrag in ihren 
eigenen Nachtragsvoran-
schlag aufnehmen. Anzu-
merken ist, dass im letzten 
Jahr um €  15.000 weniger 
an Förderungen ausgeschüt-
tet wurden, als vorgesehen 
gewesen wären.

Mikro-ÖV System regio-
MOBIL.

Der Regionalverband eu-
ropaweit hat die Vergabe 
des regioMobils ausgeschrie-
ben. Die Bietergemeinschaft 
GKB und Taxiunternehmen 
Eichinger erhält den Zu-
schlag. Die Kosten für regio-
MOBIL im Vorjahr betrugen 
€ 19.437,89 und erhöhen sich 
für das nächste Betriebsjahr 
auf € 19.916,76. Umliegende 
Gemeinden beteiligen sich 
auch wieder daran. Der Ge-
meinderat erklärt sich be-
reit, auch im nächsten Jahr 
daran teilzunehmen.

Tel. 0664/51 35 797

SCHREINER
MIETPARK

Hast du keinen - miet dir einen!

Wagendorf, Triftweg 7, 8423 St. Veit i. d. Südsteiermark

• Erdbewegung
• Baumaschinenvermietung
• Kraftfahrzeugsvermietung
(Autoanhänger)

• Kranarbeiten
• Landwirtschaftliche Lohnarbeiten 
• Zimmervermietung, Mietwohnungen

 

 

 

Informationsvideos unter https://www.leitfaden-krankheiten.at/videos/  

 

Kontakt für die Bestellung von Leitfäden:  
Ärztekammer Steiermark, Eva Gutmann, BA (Marketing & Public Relations) 
T. +43 (316) 8044-40  Mail: presse@aekstmk.or.at 

... und mit den neuesten 
Informationen rund ums 
G e m e i n d e g e s c h e h e n 
immer am Laufenden 
bleiben.
http://www.facebook.com/
stveitsuedsteiermark

Jetzt 
Gemeindefan 

werden!
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„Auf in die Au“ – 
Österreichs zweitgrößten 
Auwald entdecken
Do., 10. April 2025, 17 Uhr

Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt des Auwaldes. Gemeinsam mit 
Europaschutzgebietsbetreuer Ing. Dr. Andreas Breuss erkunden Sie die Be-
sonderheiten dieses einzigartigen Ökosystems und erfahren, welche Heraus-
forderungen durch aufkommende Neophyten entstehen.

Treffpunkt: Parkplatz Liebmannsee, Liebmannseestr. 17, 8490 Bad Radkersburg

AN
M

EL
DU

NG
:

Vielfalt bewahren, 
Zukunft gestalten - 
Gemeinsam für eine 
blühende Biodiversität
Do., 15. Mai 2025, 17 Uhr

Besuchen Sie den Klimaschutzgarten im Biosphärenpark und entdecken Sie, 
wie Biodiversität aktiv gefördert wird. Bei einer spannenden Führung erfah-
ren Sie, welche Pflanzen und Lebensräume den Klimaschutz unterstützen 
und erleben das summende Hummelparadies.

Treffpunkt: Klimaschutzgarten Gosdorf, Misselsdorf 154, 8480 Mureck

AN
M

EL
DU

NG
:

Kräuterzauber im 
Biosphärenpark: Die Vielfalt 
der Natur entdecken
Fr., 29. August 2025, 15 Uhr

Diplom-Kräuterpädagogin und Biosphärenpark-Botschafterin Doris Maier ent-
führt Sie in die Welt der Wildpflanzen und Kräuter. Bei einem Auwald Spaziergang 
werden Kräuter gesammelt und gemeinsam ein „Sommerkräuteressig“ herge-
stellt. Lassen Sie sich von der natürlichen Kraft und den Aromen verzaubern.

Treffpunkt: Zuhause im Kräuterglück, Misselsdorf 155, 8480 Mureck

Kostenbeitrag: € 15,–

AN
M

EL
DU
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:

AN
M

EL
DU

NG
:

Gemeinsam schlagen 
wir Wurzeln im Bio-
sphärenpark – eine 
besondere Mitmach-Aktion
Fr., 3. Oktober 2025, 13:30 Uhr

Werden Sie aktiv und gestalten Sie den einzigartigen Auwald-Lebensraum mit! 
Auf der Ökoinsel der österreichischen Naturschutzjugend pflanzen wir gemein-
sam Bäume, schaffen neuen Lebensraum für Tiere und Pflanzen und erfahren von 
fachkundiger Expertise, wie wichtig Bäume für das Ökosystem sind – inklusive 
wertvoller Tipps zur Pflanzung und Schutzmaßnahmen gegen Wildverbiss!

Treffpunkt: Parkplatz Liebmannsee, Liebmannseestr. 17, 8490 Bad Radkersburg
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Die Mur im Fluss – 
Wasser verstehen, 
Natur bewahren
Fr., 24. Oktober 2025, 15 Uhr

Tauchen Sie ein in die faszinierende Dynamik der Flusslandschaft der Mur. Wir 
besichtigen die im Zuge des Projekts LIFE RESTORE for MDD geplante Maß-
nahme beim Mühlbach und das realisierte Muraufweitungsprojekt in Gosdorf. 
Univ. Prof. Dipl.-Ing. DDr. Helmut Habersack, erläutert in seinem Vortrag wie 
natürliche Flusslandschaften funktionieren und warum nachhaltiges Gewäs-
sermanagement unerlässlich ist – unter dem Motto „Wasser Nutzen - Wasser 
Schützen - Schutz vor dem Wasser“.

Treffpunkt: Gasthaus Röck, Misselsdorf 40, 8480 Mureck
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Klanglandschaft 
Mur-Drau-Donau – 
Eine musikalische Reise 
durch den fünf Länder 
Biosphärenpark
Mi., 12. November 2025, 19:30 Uhr

Eine faszinierende kulturelle und musikalische Vielfalt des fünf Länder Biosphä-
renparks Mur-Drau-Donau wartet auf Sie. Künstler:innen aus Österreich, Slowenien, 
Ungarn, Kroatien und Serbien präsentieren die Klänge und Melodien ihrer Heimat 
und erwecken die Kulturlandschaft des Biosphärenparks zum Leben.

Ort: Zehnerhaus Bad Radkersburg, Hauptplatz 10, 8490 Bad Radkersburg
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Winterzauber im Bio-
sphärenpark – gemeinsam 
lassen wir das Jahr 
besinnlich ausklingen
Fr., 12. Dezember 2025, 17 Uhr

Wenn der Winter den Biosphärenpark Unteres Murtal in eine zauberhafte Stil-
le hüllt und der weihnachtliche Duft von Keksen die Luft erfüllt, laden wir Sie 
ein, die Adventzeit in einer ganz besonderen Atmosphäre zu erleben. Genie-
ßen Sie eine Lesung mit stimmungsvollen Texten der Vulkanland Dichtergilde, 
umrahmt von musikalischen Klängen.

Treffpunkt: Sitzungssaal Stadtgemeinde Mureck, 
Hauptplatz 30, 1 Stock, 8480 Mureck
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Abenteuer in der Au – 
Steirischer Vorlesetag 
im Biosphärenpark
Sa., 14. Juni 2025, 10:30 Uhr

Den Biosphärenpark mit Kinderaugen entdecken – mit spannenden Kräuter-
märchen, faszinierenden Geschichten über Tiere, aufregenden Abenteuern im 
Auwald und interessante Fakten über die Bedeutung des Wassers.

Für Kinder zwischen 5-12 Jahren, 
eine Begleitung für Kinder unter 7 Jahren ist erforderlich

Treffpunkt: Schiffsmühle Mureck, Am Mühlenhof 1, 8480 Mureck
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Mit dem Rad zur 
Murfähre in Weitersfeld
Fr., 25. Juli 2025, 14 Uhr

Erleben Sie den Biosphärenpark Unteres Murtal auf einer entspannten Radtour 
und genießen Sie die beeindruckende Landschaft. Entlang der Route erfahren Sie 
Wissenswertes über die Besonderheiten dieses einzigartigen Lebensraumes und 
entdecken spannende Erlebnisplätze.

Treffpunkt: Hauptplatz, 8490 Bad Radkersburg
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Licht an für die Vielfalt: 
Artenvielfalt entdecken 
bei Nacht
Fr., 25. April 2025, 20 Uhr

Ein einzigartiges Erlebnis für Naturfreunde. Erleben Sie die nächtliche Arten-
vielfalt beim Leuchtabend auf der Schaufläche zum Biosphärenpark Unteres 
Murtal in Bad Radkersburg, wenn Leintücher und Leuchttürme beleuchtet 
werden. Taschen- oder Stirnlampen nicht vergessen! Bei Regen oder Tempe-
raturen unter 10°C findet es nicht statt.

Treffpunkt: Parkplatz neben dem Stadion, Mitterling 64, 8490 Bad Radkersburg
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© Thermen- & Vulkanland / pixelmaker.at

ERLEBNISPROGRAMM
Mit der Veranstaltungsreihe „Unser Biosphärenpark“ bieten wir Ihnen ein ab-
wechslungsreiches Programm an monatlichen Aktivitäten. Seien Sie dabei und 
lernen Sie den Biosphärenpark Unteres Murtal mit all seinen Facetten kennen.

©
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Geschmack der Natur – 
regionale Köstlichkeiten 
und die Menschen 
dahinter erleben
Fr., 19. September 2025, 16 Uhr

Lernen Sie die kulinarische Vielfalt des Biosphärenparks Unteres Murtal ent-
lang der Vulkanland Route 66 – Straße der Lebenslust kennen und erleben haut-
nah, wie Reis bei der ersten steirischen Reismühle „SO Fröhlich KG“ angebaut 
wird, und tauchen Sie in die faszinierende Welt der Käferbohne bei „Bäcksteffl 
Bauernspezereien“ ein – inklusive köstlicher Verkostung!

Treffpunkt: SO Fröhlich KG, Dietzen 45, 8492 Halbenrain

Kostenbeitrag: € 15,–
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Emotionen sind ein 
wichtiger Teil un-
seres Lebens. Sie 

helfen uns, unsere Erfah-
rungen zu verarbeiten und 
mit anderen Menschen zu 
kommunizieren. Doch wie 
können wir unsere Emoti-
onen besser verstehen und 
ausdrücken?

Denke an eine Situati-
on, in der du eine starke 
Emotion gefühlt hast. Wie 
hast du diese Emotion aus-
gedrückt, hast du sie über-
haupt zugelassen?

Indem wir unsere Emo-
tionen besser verstehen 
und ausdrücken, können 
wir unsere Beziehungen 
zu anderen Menschen ver-
bessern und vor allem uns 
selbst besser verstehen.

Es gibt eine Vielzahl an 
Empfindungen. Hier einige 
Beispiele, welche bei wei-
tem nicht alle sind:

Positive Emotionen:
Freude
Glück
Liebe
Stolz
Begeisterung

Negative Emotionen:
Traurigkeit
Wut
Angst
Eifersucht
Enttäuschung

Soziale Emotionen:
Mitgefühl
Empathie
Neid
Scham
Schuld

Überraschende Emotionen:
Überraschung
Erstaunen
Schreck
Entsetzen

Weitere Emotionen:
Langeweile
Neugier
Hoffnung
Verzweiflung
Erleichterung

Jeder Mensch erlebt 
Emotionen auf seine eigene 
Weise. Was für eine Per-
son eine positive Emotion 
ist, kann für eine andere 
Person neutral oder sogar 
negativ sein. Es ist wichtig, 
unsere eigenen Emotionen 
zu verstehen und zu akzep-
tieren, um uns selbst und 
andere besser zu verstehen.

Wie kannst du deine 
Emotionen besser ver-
stehen?

Achte auf deine körper-
lichen Reaktionen (z.B. 
Herzschlag, Atmung). Be-
nenne deine Emotionen, 
teile sie mit... (z.B. „Ich füh-
le mich traurig“). Reflektie-
re über deine Gedanken 
und Erfahrungen

Viel Freude bei der emo-
tionalen Entdeckungsreise 
zu sich selbst...

GEDANKEN-GUT

Meine 
Seele brennt

von Elisabeth Kurz

Elisabeth Kurz
Dipl. Humanenergetikerin, Dipl. MentaltrainerIn nach Tepperwein, 

Dipl. Aromapraktikerin, Craniosacrale Anwendungen
Tel: 0664/88416469, Mail: kumi60@gmx.at

Emotionen besser verstehen und ausdrücken.

Entspannung, Aromakraft & achtsame Begleitung werden 
in Bellas Balance- und Aromawelten geboten.

„Zurück in die eigene 
Mitte finden – mit 
allen Sinnen.“ Unter 

diesem Leitsatz lädt Bellas Ba-
lance  zu ganzheitlicher Ent-
spannung, tiefer Regeneration 
und liebevoller Begleitung in 
verschiedenen Lebenslagen 
ein. Im Mittelpunkt steht die 
Aroma-Fußzeremonie, ein 
Ritual, das Körper und Seele 
gleichermaßen anspricht.

Diese besondere Anwen-
dung beginnt mit einem acht-
samen Fußbad, inspiriert von 
alten rituellen Waschungen. 
In warmem Wasser mit na-
turreinem Meersalz und einer 
harmonisch abgestimmten 
Komposition ätherischer Öle 
beginnt der Körper, sich zu 
öffnen – für Entspannung, für 
Loslassen, für neue Energie. 
Dieses Reinigungsritual wirkt 
klärend, beruhigt die Sinne 
und bereitet sanft auf die wei-
tere Behandlung vor.

Es folgt eine gezielte Sti-
mulation der Fußreflexzonen 
– jene sensiblen Areale an 
den Fußsohlen, die über feine 
Energieleitbahnen mit Orga-
nen und Körperfunktionen 
verbunden sind. Durch acht-
samen, punktuellen Druck 
können Blockaden gelöst, der 
Energiefluss angeregt und die 
Selbstregulation des Körpers 
unterstützt werden.

Begleitet wird die Zeremo-
nie von den kraftvollen Rain-

drop-Ölen von Young Living. 
Diese hochreinen ätherischen 
Essenzen wirken tief in das 
Zellsystem hinein, unterstüt-
zen die Entgiftung, steigern 
die körpereigene Schwingung 
und fördern Regeneration auf 
körperlicher, geistiger und 
seelischer Ebene.

Ergänzende Körperarbeit 
– Raum für Loslassen & 
Öffnung

Zusätzlich bietet Bellas 
Balance wohltuende Körper-
anwendungen an, die spezi-
ell darauf ausgerichtet sind, 
Energiebahnen (Meridiane) 
und Chakren zu öffnen. Mit 
sanften Techniken, meditati-
ver Begleitung und der Wir-
kung ätherischer Öle wird 
eine Atmosphäre geschaffen, 
in der sich tiefe Entspannung 
und Stresslösung entfalten 
dürfen.

Die ätherischen Öle wirken 
ganzheitlich: Sie beruhigen 
das Nervensystem, fördern die 
innere Ausgeglichenheit und 
schenken ein Gefühl von Wär-
me, Schutz und Geborgenheit. 
Die Anwendungen unterstüt-
zen dich dabei, Spannungen 
loszulassen, zur Ruhe zu kom-
men und wieder in innere Ba-
lance zu finden.

Gesundheitsförderung, 
Vorträge & individuelle 
Begleitung

Im Rahmen von Gesund-
heitsförderung und Präven-
tion finden unterschiedliche 
Vorträge statt, Informationen 
zu aktuellen Terminen sind 
auf der Website www.bellasa-
romen.at zu finden.

Was ist Case & Care Ma-
nagement?

In herausfordernden Le-
benssituationen bietet die Di-
plomierte Gesundheits- und 
Krankenschwester mit Zu-
satzausbildung im mittleren 
Management sowie im Case- 
und Caremanagement, eine 
individuelle, entlastende Be-
gleitung für Betroffene und 
Angehörige. 

Dazu gehören die Beratung 
und Weitervermittlung in me-
dizinischen, pflegerischen und 
sozialen Fragen, die stunden-
weise Lückenversorgung z. B. 
nach Krankenhausaufent-
halten, die medizinische und 
pflegerische Betreuung unter 
ärztlicher Anordnung und die 
Entlastung von pflegenden 
Angehörigen durch gezielte 
Unterstützung.

Ein Angebot, das verbindet: 
fachliche Kompetenz, Her-
zenswärme und ein ganzheit-
licher Blick auf den Menschen.

Lass den Alltag los – spüre 
die Kraft der Natur und die 
Ruhe in dir. Bei Bellas Balan-
ce findest du Raum zum Sein.

Was dich erwartet
bei Bellas Balance

Bei der Eröffnungsfeier am 15. März 2025. vl. Franz Neuhold, Bgm. Gerhard Rohrer, 
Isabella Luttenberger, Vzbgm. Georg Pock, GR Manfred Prisching.

SILC - Einkommen und 
Lebensbedingungen
Was ist SILC?

Es ist soweit: Schon im Fe-
bruar beginnt die jährliche 
SILC-Studie, und Österreich 
ist wie viele andere euro-
päische Länder auch heuer 
wieder mit dabei. SILC ist 
die Abkürzung für „Com-
munity Statistics on Income 
and Living Conditions“. Auf 
Deutsch bedeutet das „Ge-
meinschaftsstatistiken zu 
Einkommen und Lebensbe-
dingungen“.

Diese Studie beschäftigt 
sich mit dem Leben und Ar-
beiten der Menschen in Ös-
terreich, es geht um Verände-
rungen der Lebenssituation. 
Themen sind Wohnen und Fa-
milie, Beruf und Ausbildung, 
aber auch Gesundheit. Nur 
wenn möglichst viele Haus-
halte mitmachen, gelingt ein 
wirklichkeitsnahes Bild des 
Lebens in Österreich. Nach 
der vollständigen Teilnahme 

erhält jeder Haushalt ein fi-
nanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Öster-
reich so wichtig?

Wenn wir in den Nachrich-
ten hören oder in der Zeitung 
lesen, wie hoch das durch-
schnittliche Einkommen der 
Österreicher:innen ist, wie 
viele Menschen arbeitslos sind 
oder welche Ausbildung sie ha-
ben, so sind das oft Zahlen von 
Statistik Austria. Die Medien, 

Entscheidungsträger:innen 
und Interessensverbände nut-
zen diese Statistiken regelmä-
ßig.

Welche Haushalte dürfen 
teilnehmen?

Statistik Austria wählt die 
SILC-Haushalte zufällig aus 
dem zentralen Melderegister 
(ZMR) aus. Jedes Jahr lädt 
Statistik Austria rund 9000 
Haushalte ein, bei dieser 
wichtigen Studie mitzuma-
chen. Diese Haushalte be-
kommen dann per Post einen 
Einladungsbrief mit allen 
wichtigen Informationen zu-
geschickt.

Wo gibt es weitere Infor-
mationen?

www.statistik.at/silcinfo, 
erhebungsinfrastruktur@sta-
tistik.gv.at, +43 1 711 28-8338 
(Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 
Uhr, werktags)

Rad- und Wanderwege 
haben besonderen Stellenwert in unserer Region

Die Bedeutung von schönen und übersichtlichen 
Rad- und Wanderwegen – Helfen Sie mit, unsere 
Region von ihrer besten Seite zu zeigen!

In unserer Region gibt es 
zahlreiche Wander- und 
Radwege, die nicht nur 

zur Bewegung anregen, son-
dern auch die Möglichkeit bie-
ten, die Natur in ihrer vollen 
Pracht zu genießen. Beson-
ders wichtig ist dabei, dass die 
Routen gut gepflegt und über-
sichtlich sind. 

Damit die Gäste die Schön-
heit und Vielfalt der Süd-
steiermark in vollen Zügen 
genießen können, benötigt 
der Tourismusverband Ihre 
Unterstützung. Sie kennen 
die Wander- und Radwege, 
die idyllischen Ecken und 
versteckten Plätze besser als 
jeder andere. Nutzen Sie die-
se vertrauten Wege, um auf-

merksam auf Ihre Umgebung 
zu schauen.

Machen Sie Fotos von den 
schönen Momenten, die Sie 
beim Wandern oder Radeln 
erleben. Vielleicht entdecken 
Sie dabei neue Perspektiven 
oder Details, die dem Touris-
musverband dabei helfen, die 
Region noch attraktiver für 
Gäste zu präsentieren. Diese 
Bilder können dafür genutzt 
werden, um die besondere At-
mosphäre unserer Gegend zu 
zeigen und potenziellen Besu-
chern Lust darauf zu machen, 
ebenfalls einen Ausflug hier-
her zu unternehmen.

Falls Ihnen unterwegs Schä-
den an Wegen oder fehlende 
Schilder auffallen, zögern Sie 

nicht, diese der Gemeinde zu 
melden. Jeder Hinweis hilft, 
die Wege weiterhin sicher und 
einladend zu halten.

Mit Ihrer Hilfe kann ge-
meinsam dafür gesorgt wer-
den, dass unsere Region nicht 
nur für uns, sondern auch für 
Gäste aus nah und fern zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis 
wird. Vielen Dank für Ihr En-
gagement!

Tourismusverband Süd-
steiermark, www.suedsteier-
mark.com
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Tel: 

GUT zu hören

E-Mail: office@hoeren-sternat.at, http://www.hoeren-sternat.at
Leibnitz: Dechant Thaller Straße 32, 8430 Leibnitz, Tel: 03452/22220
Mureck: Griesplatz 1, 8480 Mureck, Tel: 03472/30808
Hart bei Graz: Johann Kamper-Ring 5, 8075 Hart bei Graz, Tel: 0316/341130

Hörverlust – 
oft unbemerkt

von Bernadette Sternat

Hier sind einige häu-
fige Anzeichen, auf 
die Sie achten soll-

ten:

1. Schwierigkeiten beim 
Verstehen von Gesprächen, 
besonders in lauter Umge-
bung

2. Sie bitten andere häu-
fig, sich zu wiederholen

3. Schwierigkeiten, Töne 
zu hören, die früher klar 
waren

4. Tinnitus, ein Klingeln 

oder Summen in den Ohren, 
kann ebenfalls mit einem 
Hörverlust einhergehen

Lassen Sie Ihr Gehör von 
einem Fachmann testen! 
Vereinbaren Sie einen Ter-
min mit uns für einen pro-
fessionellen und kostenlo-
sen Hörtest! 

Hörgeräte Sternat bereits 
an drei Standorten verfüg-
bar.

Ein Hörverlust wird oft nicht bemerkt, 
aber das Erkennen der Anzeichen kann 
Ihnen helfen, sich um Ihre Gesundheit 
und Ihr Wohlbefinden zu kümmern. 
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Ein Frühlingsausflug auf Rädern
im SeneCura Sozialzentrum St. Veit in der Südsteiermark

Gemeinsam mit Angehörigen und Ehrenamtlichen machten sich die Bewohner:innen 
des SeneCura Sozialzentrums St. Veit in der Südsteiermark auf eine Rollstuhlausfahrt 
durch die blühende Frühlingslandschaft – mit einem süßen Stopp inklusive.

Es war ein Tag wie aus 
dem Bilderbuch: Die 
Vögel zwitscherten, die 

Apfelbäume standen in voller 
Blüte, und über den Wegen 
der Südsteiermark lag der 
liebliche Duft des Frühlings. 
Inmitten dieser zauberhaf-
ten Kulisse machten sich die 
Bewohner:innen des SeneCu-
ra Sozialzentrums St. Veit in 
der Südsteiermark gemein-
sam mit Angehörigen und eh-
renamtlichen Helfer:innen auf 
den Weg zu einer ganz beson-
deren Rollstuhlausfahrt.

Die gut vorbereitete Route 
war barrierefrei und führte 
durch ruhige Wege vorbei an 

Feldern und Weingärten. Für 
viele war es eine willkomme-
ne Abwechslung zum Alltag, 
ein Stück Freiheit auf Rädern. 
„Ich habe mich wie auf Urlaub 
gefühlt – mit dem Wind und 
dem Sonnenschein im Gesicht. 
Einfach herrlich!“, schwärm-
te Bewohnerin Anna Fischer 
beim gemütlichen Plausch in 
der Nachmittagssonne. Die 
Krönung des Ausflugs: Ein 
Besuch in der nahegelegenen 
Eisdiele, bei der eine fröhliche 
Pause mit Erdbeer-, Vanille- 
und Schokoeis die Herzen und 
Gaumen erfreute. Es wurde 
viel gelacht, erzählt und ge-
nascht – ein rundum gelunge-

ner Ausflug für alle Generati-
onen.

Die Ausfahrt war nicht nur 
eine willkommene Abwechs-
lung, sondern ein liebevoll 
geplantes Erlebnis, das die 
Gemeinschaft stärkte und für 
schöne Erinnerungen sorgte. 
Vom Einteilen der Begleit-
personen über die Wahl einer 
gut befahrbaren Route bis hin 
zum genussvollen Zwischen-
stopp bei der Eisdiele – das 
Team des SeneCura Sozial-
zentrums St. Veit hatte an 
alles gedacht. Ein besonderer 
Dank gilt dabei Mitarbeiterin 
Claudia Rauch, die als enga-
gierte Organisatorin mit viel 

Herz und Umsicht die Pla-
nung übernahm und maßgeb-
lich zum Gelingen des Aus-
flugs beitrug.

Hausleiterin Regina Kahap-
ka zeigte sich berührt vom gro-
ßen Engagement aller Betei-
ligten: „Solche Ausflüge sind 
für unsere Bewohner:innen 
kleine Höhepunkte mit großer 
Wirkung. Sie schenken Le-
bensfreude, neue Eindrücke 
und das wunderbare Gefühl, 
mitten im Leben zu stehen. 
Unser besonderer Dank gilt 
den Ehrenamtlichen, die mit 
so viel Herz und Einsatz da-
bei waren – ohne sie wäre 
ein solcher Nachmittag nicht 
möglich.“ Die vertraute At-
mosphäre, das Lächeln auf 
den Gesichtern und das ge-
meinsame Erleben unter frei-
em Himmel – all das machte 
diesen Tag zu etwas ganz Be-
sonderem.

Mit strahlenden Gesichtern ging es für die Ausflugstruppe des SeneCura Sozialzentrums 
St. Veit in der Südsteiermark los in die Frühlingsausfahrt.

Genussvoller Zwischenstopp für Bewohner:innen, Angehörige und Ehren-
amtliche in der Eisdiele.
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Reiseregistrierung für 
Auslandsreisen
Das Außenministerium ist für Sie da.

Sie planen eine Reise ins Ausland? Nutzen Sie die 
kostenlose Reiseregistrierung des Außenministeri-
ums, um im Ernstfall gut erreichbar zu sein!

Nützen Sie jetzt auch 
die kostenlose Reise-
registrierung! Damit 

kann das Team des österrei-
chischen Außenministeriums 
Sie und Ihren Notfallkontakt 
im Ernstfall verlässlich und 
rasch per E-Mail oder Telefon 
erreichen. Egal ob Passver-
lust, Erkrankung, Unfall oder 
Todesfall im Ausland – man 
kümmert sich persönlich um 
Sie, sollten Sie Unterstützung 
brauchen. Das Team des Aus-
landsservice ist weltweit an 
Ihrer Seite, wenn es drauf an-
kommt - rund um die Uhr!

Die Auslandsservice-App: 
Jetzt downloaden, registrie-
ren und informiert reisen.

Egal ob im Urlaub, während 
der Geschäftsreise oder bei 
einem Wohnsitz im Ausland – 
das Außenministerium ist für 
Sie in der Ferne mit der Aus-
landsservice-App immer griff-

bereit. Sobald Sie verreisen, 
sollte die App auf Ihrer Reise-
Checkliste so selbstverständ-
lich sein wie der Reisepass.

In der Auslandsservice-App 
informiert das Außenminis-
terium sofort, verlässlich und 
global über Aktuelles, das Sie 
über Ihr Reiseland wissen 
müssen. Hier finden Sie be-
reits vor Ihrem Reiseantritt 
aktuelle Länderinformatio-
nen, Reisehinweise und -war-
nungen zu über 190 Ländern. 
Zusätzlich erhalten Sie umge-
hend Informationen, wo und 
wie Sie die nächste Botschaft 
oder das nächste Konsulat 
erreichen. Mit der App haben 
Sie stets die persönliche Un-
terstützung des Außenminis-
teriums zur Hand.

Alle Informationen unter: 
https://www.bmeia.gv.at/rei-
se-services/auslandsservice
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E-Bike Fahrer, die 
daher ohne das Tra-
gen eines Helms in 

einen Verkehrsunfall ver-
wickelt werden, trifft nach 
nunmehr gefestigter Recht-
sprechung jedenfalls ein 
Mitverschulden, wenn die 
unfallkausalen Verletzun-
gen durch das Tragen 
eines Helmes we-
niger schwer 
ausgefallen 
wären.

D i e s e r 
G r u n d -
satz galt 
schon bis-
her - wenn-
gleich nur 
- für sportlich 
ambitionierte Rad-
fahrer. Da nach Ansicht 
des Höchstgerichts aber 
sogar „schwache“ E-Bikes 
gegenüber konventionellen 
Fahrrädern bauliche Ab-
weichungen aufweisen, die 
einen besonderen Gefah-
renmoment bilden und zu 
einer gesteigerten Unfall-
häufigkeit führen, kommt 
dem Tragen eines Helms 
beim E-Bike-Fahren beson-
dere Bedeutung und Wich-
tigkeit zu. 

Gut zu wissen: Die des-
halb gebotene Kürzung der 
Schadenersatzansprüche 
um das Helmmitverschul-
den wirkt sich nur auf 
Schmerzensgeldansprüche 
aus.

Für Fragen zu diesem 
oder anderen Themen 

stehen wir Ihnen 
nicht nur am 

S p r e c h t a g 
im Markt-
gemeinde-
amt Sankt 
Veit in der 
Südsteier-

mark, son-
dern auch in 

den Kanzlei-
räumlichkeiten 

in Leibnitz zur Verfü-
gung.

Recht interessant

Der (Fahrrad-)Helm und 
das E-Bike

Wie das Höchstgericht kürzlich – wenig über-
raschend – festgestellt hat, gilt das Nichttra-
gen eines Fahrradhelms beim Fahren eines 
E-Bikes als Sorglosigkeit in eigenen Angele-
genheiten.

Die nächsten 
Sprechtags-Termine:

•	 Di, 24. Juni 2025, 
18:00 Uhr

•	 Di, 29. Juli 2025, 
18:00 Uhr

•	 Di, 30. September 
2025, 18:00 Uhr

Pall & Schwarz - Rechtsanwälte
Quergasse 2, 8430 Leibnitz, Tel.: 03452/82734, www.pall-schwarz.at

Tagesmutter*vater und Kinderbetreuer*in

Ausbildungsstart

www.tagesmuetter.co.at

Termine 2025/26:
Kalsdorf 2.10.2025  I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325
Gleisdorf 5.11.2025 I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325
Graz 12.1.2026 I Petra Macher I 0316 / 671 460-316

Unsere Lehrgänge starten an drei Standorten!

Gütesiegel Ausbildungslehrgänge für Tagesmütter/-väter
verliehen von der Bundesministerin für Frauen, Familie, Jugend

und Integration

Serie

Erfolge in der 
Regionalentwicklung
Baukultur, Qualitätsmarken und Archäologie

Seit Jahren wird das 
Thema Baukultur 
auf regionaler Ebe-

ne behandelt. Ziel ist es, 
mehr Bewusstsein für 
den sorgsamen Umgang 
mit dem baukulturellen 
Reichtum und der beson-
deren Kulturlandschaft 
der Südweststeiermark zu 
schaffen. Dabei spielt der 
ressourcenschonende Um-
gang eine große Rolle – ins-
besondere die Ressource 
Boden muss sensibel be-
handelt werden. Über die 
vergangenen Jahre wurde 
eine Bandbreite an Unter-
stützungsleistungen und 
Informationsmaterialen für 
Gemeindevertreter:innen, 
-verwaltungen und 
Bauwerber:innen erarbei-
tet, die bei unterschiedli-
chen Fragestellungen eine 
wichtige Stütze sind. 

Mit der erfolgreichen Eta-
blierung der beiden Marken 
Schilcherland Qualität und 
Südsteiermark Qualität 
wurde durch die jahrelange 
Aufbauarbeit und Bewirt-
schaftung der Marken ein 
wesentlicher Beitrag zur 
Stärkung der regionalen 
Identität und Außenwahr-
nehmung getan. Qualita-
tiv hochwertige Produkte 
und Dienstleistungen der 
Region haben einen pro-
fessionellen gemeinsamen 
Auftritt, und die Betriebe 

werden professionell und tat-
kräftig durch die Region un-
terstützt. In weiterer Folge 
soll eine gemeinsame Quali-
tätsmarkenbewirtschaftung 
in der Erlebnisregion Süd-
steiermark vorangetrieben 
werden, indem bestehende 
Markenkriterien und Arbeits-
grundlagen auf eine gemein-
same Ebene gehoben werden 
und neue Weiterbildungsmög-
lichkeiten für die teilnehmen-
den Betriebe angeboten wer-
den. 

Um das bedeutende archäo-
logische Erbe der Region mit 
ihren unzähligen Fundorten 
in das Bewusstsein der Bevöl-
kerung und Besucher:innen zu 
rücken, haben sich mit Unter-
stützung der Region im Jahr 
2019 die archäologischen In-
itiativen und Museen zur Ar-
chaeoRegion Südweststeier-
mark zusammengeschlossen. 
Unter https://archaeoregion.at 
können sich interessierte Per-
sonen einfach einen Überblick 
verschaffen und bekommen 
kompakt Informationen zu 
den verschiedenen Fundstät-
ten, die Lust auf einen Besuch 
vor Ort machen. Das Netz-
werk ArchaeoRegion ist in ei-
nem regelmäßigen Austausch 
und erarbeitet gemeinsam un-
terschiedliche Projektaktivi-
täten und Veranstaltungsfor-
mate wie beispielsweise das 
Familienfest der ArchaeoRegi-
on oder eine Vortragsreihe. So 

erreicht man durch anschau-
liche und zielgruppenspezi-
fische Aufbereitung des The-
mas Archäologie in der Region 
die breite Bevölkerung. Vor 
allem Kinder können durch 
praktische Mitmach-Aktionen 
und Vorführungen beim Fest 
spielerisch Wissen erlangen.

Als erste Region fasste die 
Südweststeiermark den Ent-
schluss, das Erinnern und 
Gedenken an die eigene Ge-
schichte während der NS-Zeit 
in den Fokus zu rücken, und 
hat so einen wichtigen, aber 
gleichzeitig herausfordernden 
Schritt gesetzt. Die vom Lud-
wig-Boltzmann-Institut für 
Kriegsfolgenforschung durch-
geführte Pilotstudie zeigt, 
dass eine Auseinandersetzung 
auf lokaler und regionaler 
Ebene, vor allem im ländlich 
geprägten Raum wichtig war, 
da viele Forschungslücken 
und blinde Flecken entdeckt 
werden konnten. Neben der 
Grundlagenarbeit wurden 
auch konkrete Vermittlungs-
maßnahmen erarbeitet, damit 
künftig eine Wissensvermitt-
lung über die NS-Vergan-
genheit in der Region für un-
terschiedliche Zielgruppen 
erfolgen kann. Als erste Ver-
mittlungsmaßnahmen wur-
den eine Themenkarte mit 19 
ausgewählten Erinnerungsor-
ten aufbereitet und Kurztexte 
für die Website der https://ar-
chaeoregion.at erstellt.

Baukultur Fest der ArchaeoRegion

Fo
to

: R
M

SW



G
u
t
 z

u
 wiss



e
n

G
u
t
 z

u
 wiss



e
n

Zu habenVerkehr26 27

Unabhängig mit welchem 
Verkehrsmittel wir unterwegs sind, 
wir haben alle einen gemeinsamen 
Wunsch – wir wollen gesund und 
unbeschadet ans Ziel kommen. 
Oft hängt es vom Glück ab, dass 
kein Unfall passiert, manchmal 
wissen wir erst im Nachhinein, 
was man hätte tun müssen. 
Tatsächlich lehrt uns der 
Vertrauensgrundsatz, dass die 
Anderen aufmerksam, korrekt und 
verantwortungsbewusst handeln 
werden. 
Ist das wirklich immer so? 

Der Straßenverkehr ist in den 
letzten Jahrzehnten dichter und 
intensiver geworden. Um das 
Vielfache mehr Kraftfahrzeuge 
und Fahrräder sind unterwegs. 
Gerade in den nächsten Sommer-
monaten bemerken wir mehr 
Aktivität auf den Straßen. Der 
Spaziergang, die Radstrecke, der 
Motorrad-Ausflug und die Freude 
an der Bewegung fördert eine 
Verdichtung des Straßenverkehrs 
in den warmen Jahreszeiten. Das 
erfordert zunehmend mehr 
Achtsamkeit und Rücksicht im 
Verkehrsverhalten. 

Wir sind im Zeitalter der Gleich-
berechtigung aller Verkehrsteil-
nehmer angekommen. Lassen Sie 
uns auch so handeln! 

Tipps für mehr Achtsamkeit und 
Gelassenheit im Straßenverkehr: 

Sehen Sie den Anderen 
bewusst an! 

 Beim Überqueren – auch wenn 
es ein Schutzweg ist,  fördert 
der Blickkontakt die Aufmerk-
samkeit des Anderen. 

 Vorrang geben – auf Vorrang 
verzichten! 

 Auch wenn wir im 
Vorrang-Recht sind, ist es 
fallweise dringend nötig, auf 
den Vorrang zu verzichten, 
besonders wenn man erkennt, 
dass der Andere sich nicht 
dementsprechend verhält.

Vergewissern Sie sich, ob Sie 
der Andere hört, sieht, 
erkennt! 

 Nicht immer tritt das zu 
erwartende Verhalten ein. Die 
Voraussicht und Einschätzung 
hilft einen Unfall zu vermeiden. 

 Pro.E-Bike-
 Fahrsicherheitstraining – 
 kostenfrei in 2025

 Aktionstheater in
 Volksschulen zum Thema 
 Augen auf die Straße 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

… dass sich seit 1970 
die Anzahl der Kfz 
vervierfacht hat. 
1970 waren es 1,6 
Mio – heute sind es 
7,5  Mio Kfz in 
Österreich. 

… dass allein in den 
letzten 15 Jahren 
mehr als ein 
Dutzend neue 
Mobilitätsformen für 
die Straße entstan-
den sind.  

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Eine verantwortungsvolle
Verkehrskultur – gibt es das? 

Räumlichkeiten 
zu vermieten
Die ehemaligen Ordinationsräume von Dr. Rode 
sind zu mieten.

Die ehemalige Ordinationsstätte von Dr. Rode in St. Veit 
am Vogau, Am Feldried 9, ist als Therapieräumlichkeit für 
verschiedene medizinische Dienstleistungen oder als Büro zu 
mieten.

Es stehen ca. 100 m², aufgeteilt auf 4 Räume, zur Verfü-
gung. Weiters sind 2 Toiletten, eine kleine Teeküche sowie 5 
Parkplätze vorhanden.

Bei Interesse Kontaktaufnahme unter eduardrode@gmx.at.Fo
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Franz Braunegger Installationen GmbH & Co KG
Wagendorferstraße 30a, 8423 Wagendorf
      fbi.office@braunegger.at

Du bist: motiviert
wissensdurstig
ein echter Teamplayer
verantwortungsbewusst
immer bereit, alles zu geben

DICH!Wir suchenWir suchen

Dann bewirb dich
bei uns als

Einen Top-Ausbildungsplatz im familiären Umfeld.
Ein dynamisches Mitarbeiterteam, dass dich durch
deine abwechslungsreichen 3-4 Lehrjahre begleitet.

Wir bieten dir:

LehrlingLehrling
Wir freuen uns über deine aussagekräftige Bewerbung:

Gemütliches Häuschen zu vermieten!
Kleines, charmantes Häus-

chen in St. Nikolai ob Draß-
ling zu vermieten! Ideal für 
Naturliebhaber und Ruhesu-
chende.

•	 Lage: Ruhige Lage, wun-
derschöne Umgebung

•	 Ausstattung: geräumi-
ges Schlafzimmer ,schöne 

Wohn-Küche, Bad, große 
Terrasse, Garten

•	 Besonderheiten: Pellets-
ofen, Doppelcarport, Pool 
(überdacht)

•	 Miete: Auf Anfrage

Bei Interesse melden Sie 
sich bei Elfi Purgstaller unter 
0664/6336163.
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Termine für 
Hundekundenachweis

Es werden von der Bezirkshauptmannschaft Leibnitz für 
die Ablegung eines Hundekundenachweises folgende 
Termine angeboten:

•	 Samstag, 04.10.2025 in der Zeit von 08.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr

•	 Samstag, 25.10.2025 in der Zeit von 
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
•	 Samstag, 22.11.2025 in der Zeit von 
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Ihre Anmeldung richten Sie an bhlb-ve-
terinaerreferat@stmk.gv.at unter Angabe 

des vollständigen Namens, Geburtsdatum, 
Adresse, E-Mail Adresse und Telefonnummer 

sowie das Kursdatum, wann Sie teilnehmen 
möchten.

Die Bestätigung der Anmeldung sowie die Bankda-
ten zum Begleichen der Verwaltungsabgabe in der Höhe von 
€  41,60 zum gewählten Kurs werden per E-Mail übermittelt. 
Bei Verhinderung zur Teilnahme am Kurs wird höflich um 
rechtzeitige Absage ersucht, da großes Interesse an den Kursen 
besteht. Hund/e sind nicht mitzunehmen.

Ärzte für 
Allgemeinmedizin
Dr. Gunther Forster - Hausapotheke
St. Nikolai ob Draßling 134, 8422 St. Veit 
in der Südsteiermark
Tel: 03184 / 20 44

Ordinationszeiten:
Mo: 07:00 - 12:00 Uhr
Di: 07:00 - 12:00 Uhr
Mi: 07:00 - 12:00 und 16:00 – 18:00 Uhr
Do: keine Ordination
Fr: 07:00 - 12:00 Uhr

Dr. David Bergenz
Otto Habsburg Weg 6, St. Veit am Vogau, 
8423 Sankt Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 41 44
Mail: ordination@dr-bergenz.at
Web: https://www.dr-bergenz.at

Ordinationszeiten:
Mo: 08:00 - 12:00 Uhr
Di: 08:00 - 12:00 Uhr
Mi: 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Do: 16:00 - 18:00 Uhr
Fr: 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Mario Gepp - Hausapotheke
8483 Deutsch Goritz 16/3
Tel: 03474 / 200 79 
Mail: medika@gmx.at

Ordinationszeiten Weinburg am Saßbach:
Mi: 16:00 – 19:00 Uhr
Tel: 03472 / 399 72 www.styriamed.net/regionen/leibnitz

www.ordinationen.st

Dr. Gilbert Jeschko 
Mettersdorf 67, 8092 Mettersdorf am 
Saßbach
Tel: 03477 / 2144

Ordinationszeiten Mettersdorf:
Mo: 15:00 – 18:00 Uhr, Di: 07:00 – 12:00 
Uhr, Mi: 08:00 – 12:00 Uhr, Do: 15:00 – 
19:00 Uhr, Fr: 08:00 – 12:00 Uhr

Zahnarzt
Dr. Norbert Höller
Am Kirchplatz 2a/2, St. Veit am Vogau
8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 7477

Ordinationszeiten:
Mo: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Di: 07:30 - 13:00 Uhr
Mi: 13:00 - 19:00 Uhr
Do: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Fr: 07:30 - 13:00 Uhr

Beratung
Psychologische Beratung
Marianne Ulz-Adam
Am Kirchplatz 7/1. Stock,
8423 St. Veit in der Südsteiermark

www.marianne-ulz-adam.at
Tel: 0664-346 16 66
Mail: marianne.adam@gmx.net

Ordinationszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung

Ärzteverzeichnis

Tierarzt
Tierklinik St. Veit
Karwaldweg 2, Wagendorf, 8423 St. Veit 
in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 4190, Mobil: 0664 / 3448767
Mail: tierklinik@styriavet.at
Web: https://www.styria.vet

Ambulanzzeiten:
Mo – Fr: 08:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00 Uhr
Sa: 08:00 – 12:00 Uhr

Pflegedrehscheibe
Leibnitz
Kada-Gasse 12, 8430 Leibnitz
Tel: 0316/877-7476
pflegedrehscheibe-lb@stmk.gv.at

Gesundheitstelefon

1450

Apotheke
Mariahilf Apotheke Straß in  
Steiermark
Hauptstraße 14a, A-8472 Straß in 
Steiermark
Tel: 03453/2610

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 8:00 - 12:30 und 14:30 - 18:00 Uhr
Sa: 8:00 - 12:30 Uhr

Karwaldweg 2, 8423 Wagendorf

st. veit
tierklinik

Weidenhaus
für die Kinderkrippe

Die Pädagoginnen der Kinderkrippe wollten im 
Garten einen Rückzugsort für die von ihnen be-
treuten Kinder schaffen und entwickelten so die 
Idee, ein Weidenhaus zu bauen. Da ihnen auch die 
Einbeziehung der Eltern bzw. der Großeltern in 
ihre Arbeit ein großes Anliegen ist, starteten sie 
dieses Projekt gemeinsam.

Für den Bau wurde mit 
Theresia Mayer eine 
Professionistin ins Boot 

geholt. Sie hat schon unzäh-
lige solcher Häuser in der 
Steiermark und in Kärnten 
gebaut. Mit Hilfe der Bauhof-
mitarbeiter organisierte das 
Team geschnittene Weiden 
von den Ökoflächen der Ge-
meinde und startete an einem 
schönen Tag im März mit dem 
Bau.

Unter fachkundiger Anlei-

tung wurde ausgemessen, Lö-
cher gebohrt, Weiden gesteckt 
und verflochten. Die Papas 
und Opas waren mit vollem 
Einsatz dabei. Sogar das eine 
oder andere Kind half mit, die 
Weidenstecken an die richtige 
Stelle zu bringen. In gut ei-
ner Stunde war dank der en-
gagierten „MitarbeiterInnen“ 
das Weidenhaus fertiggestellt 
und die Kinder bestaunten 
mit großer Freude ihr neues 
„Spielgerät“.

Das Weidenhaus soll im 
Sommer auch als Spielbereich 
im Schatten genutzt werden 
können und so ist die Pflege 
und Fürsorge zu Beginn be-
sonders wichtig, damit die 
Weiden zu treiben beginnen 
und das Haus zuwächst. Da-
bei unterstützen natürlich 
auch die Kinder, indem sie die 
Pflanzen regelmäßig gießen 

und so mit dem zum Wach-
sen notwendigen Wasser ver-
sorgen. Das bedeutet gelebte 
Natur-Erfahrung. Wie das 
aktuelle Foto beweist, wurde 
das Projekt erfolgreich abge-
schlossen, das Weidenhaus 
wächst und die Arbeit hat sich 
gelohnt. Nochmals ein großes 
Danke an alle helfenden Hän-
de.
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Weitere Neuanschaffungen auf http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at

Boxenstart
Boxenstart erzählt das faszinierende Leben von 
Sonia, einer Pferdetrainerin aus dem Mittleren 
Westen, die sich in der rauen Welt der ameri-
kanischen Rennbahnen ihren Platz erobert. 
Lebendig, pointiert und voller Integrität fängt 
Kathryn Scanlan das Leben einer Frau auf der 
Rennbahn ein: das flache Land, die baufälligen 
Stallanlagen, die miesen Erlebnisse und Rei-
bereien; aber auch das Siegerpodest und die 
Rennbahnbar, die schicken Anzüge, die Lebens-
künstler – und die ganz besondere Sprache der 
»Stallburschen, Pferdepfleger, Jockeys, Trainer, 
Stewards, Arbeitsreiter, Pferdeführer – allen«.
Die Pferdetrainerin Sonia gibt es wirklich.

Man kann auch in die Höhe fallen
Nachdem er in Wien von einem Schlaganfall aus 
der Bahn geworfen wurde, hofft Joachim Meyer-
hoff, durch einen Neuanfang in Berlin wieder Fuß 
zu fassen. Doch alles kommt anders als gedacht. 
Die neue Stadt zerrt an den Nerven und die künst-
lerische Arbeit als Schriftsteller und Schauspieler 
fällt ihm von Tag zu Tag schwerer. Auf der Ge-
burtstagsfeier seines kleinen Sohnes ereignet sich 
ein Zwischenfall, der keinen Zweifel daran lässt, 
dass es so nicht weitergehen kann. Der Erzähler 
verlässt Berlin und zieht zu seiner Mutter aufs 
Land, die auf einem herrlichen Grundstück unweit 
vom Meer ein sehr selbstbestimmtes Leben führt.

Hoffe
Jorge Mario Bergoglio war kein gewöhnlicher 
Papst: Er war der erste Jesuit auf dem Stuhl Petri, 
der erste Lateinamerikaner, der erste Franziskus, 
der Erste, der umfassende Reformen im Vatikan 
verfolgte. Seine Autobiografie, seine Erlebnisse 
spiegeln in unvergleichlicher Weise sein Ver-
mächtnis wider, das er uns allen, dir und mir, und 
trotz aller Widrigkeiten zuruft: Hoffe! Das Buch 
erzählt chronologisch und in Franziskus´ persönli-
chem Stil seine gesamte Lebensgeschichte, die An-
fang des 20. Jahrhunderts mit seinen italienischen 
Wurzeln beginnt. Es erzählt von der abenteuerli-
chen Geschichte der Auswanderung seiner Vorfah-
ren nach Lateinamerika, seiner Kindheit dort und 
den Turbulenzen seiner Jugendjahre.

365 Tage Hochbeet
Gemüse geht immer und überall! Auf Hochbeeten 
lässt es sich clever gärtnern, vor allem, wenn man 
etwas weniger Platz zur Verfügung hat. Hier erfah-
ren Sie zudem, wie Sie ganzjährig und reichhaltig 
Gemüse aus Ihrem Hochbeet ernten können – 
selbst im Winter! Die erfahrene Hochbeet-Expertin 
Dorothea Baumjohann bietet in diesem Ratgeber 
ein einzigartiges Komplettpaket: Neben hilfreichem 
Grundwissen zum Gärtnern mit dem Hochbeet gibt 
es praktische Schritt-für-Schritt-Anleitungen zum 
Hochbeet-Bau und die besten Hochbeet-Pflanzen 
im Porträt. Anhand sechs verschiedener Themen-
hochbeete für unterschiedlichste Vorlieben und 
Geschmäcker zeigt Ihnen die Autorin die mögliche 
Vielfalt und ideale Gemüse-Kombinationen. 

Ecke
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Neu im Regal der Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark

Nachtfrauen
Als Mira sich auf den Weg nach Südkärnten 
macht, steht ihr eine schwierige Aufgabe 
bevor: Sie muss ihre betagte Mutter auf den 
Auszug aus dem Haus vorbereiten, in dem 
sie vor Jahrzehnten mit den damals noch 
kleinen Kindern Obdach gefunden hat. Im 
Lauf der folgenden Wochen verdichten sich 
Miras eigene Erinnerungen an das Dorf und 
an eine als traumatisch erlebte Kindheit, ge-
prägt von der rigiden patriarchalen Ordnung 
und Dogmen. Und sie beginnt zu verstehen, 
dass die alten, unaufgelösten Konflikte von 
den Lebensgeschichten ihrer Ahninnen be-
feuert werden.

Letztes Glückskeks
Was die Hallstätter können, können die Altaus-
seer schon lange, denkt sich der Tourismusob-
mann, als er die chinesische Delegation zuerst 
beim Trachtenschneider ausstatten lässt und 
dann zu allerhand Highlights zwischen See und 
Loser bugsiert. Der Plan: Nachgebaute Altausseer 
Gebäude sollen im Reich der Mitte neue Märkte 
erschließen. Und das ist nicht nur dem traditions-
bewussten Gasperlmaier höchst suspekt. Als einer 
der Gesandten tot im Hotelpool treibt und dann 
verschwindet, muss er sich die Frage stellen: Ist 
einem der demonstrierenden Einheimischen die 
Sicherung durchgebrannt oder stecken Drahtzie-
her von ganz anderem Kaliber dahinter?

Ein paar Leben später
Eine Familie im ladinischen Teil Südtirols: 
Die eine Urgroßmutter überaus fromm und 
ihr Schicksal erduldend, die andere eine er-
folgreiche Hundezüchterin, belesen und pa-
tent; der eine Urgroßvater geschäftstüchtig 
und geltungssüchtig, der andere ein geläuter-
ter Rabauke; die Großmutter ein Küchenmäd-
chen mit ausgeprägtem Freiheitsdrang, der 
Großvater schmächtig und ohne Zukunftsper-
spektive, der sein Glück in Argentinien sucht 
und vorübergehend findet, bis er, zurück in 
Südtirol, in die Wirren des Zweiten Weltkrie-
ges gerät. Robert Palfrader erzählt eine fes-
selnde Familiengeschichte, in der Fiktion und 
Wahrheit gekonnt verflochten werden.

Öffnungszeiten
Öffentliche Bibliothek & Spielothek 
St. Veit in  der Südsteiermark
Schulstraße 11, 8423 St. Veit in der Südsteiermark

Sonntag: 09.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch: 15.30 - 17.30 Uhr 
   Sommerferien: 17.30 - 19.30 Uhr
Freitag: 17.30 - 19.30 Uhr

Auch während der Ferienzeiten! An gesetzlichen Feiertagen 
haben wir geschlossen!

w: http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at
f: /bibliothekstveit

Geburtstagslesefest
für die Kleinsten

Aus der Überzeugung heraus, dass man nie früh ge-
nug mit dem Lesen anfangen kann und auch, um 
den Eltern mit ihren Sprösslingen die Öffentliche 
Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteier-
mark vorzustellen, veranstaltete das Team auch 
heuer wieder ein Geburtstagslesefest.

Eingeladen waren alle 
Kinder im Alter von 
2 ½ bis 3 ½ Jahren.

Manuela Neumeister und 
Gerti Pichler erzählten das 
Märchen vom Kartoffelkönig, 
der nicht gekocht und geges-
sen werden möchte, sich dann 
aber von zwei hungrigen Kin-
dern essen lässt.

Die Kleinen lauschten ge-
spannt der Geschichte. An-
schließend gab es Saft und 
Muffins und es konnten Bü-
cher und Spiele nach Lust 
und Laune angeschaut und 

ausprobiert werden. Es wurde 
auch fleißig ausgeborgt. Vor 
dem Nachhausegehen gab es 
noch ein Geschenksackerl mit 
Informationsmaterial für die 
Eltern und ein Buch für die 
Kinder. Die Freude ist jedes 
Jahr groß, wenn sich die El-
tern Zeit nehmen, um mit ih-
ren Kleinen die Bibliothek zu 
besuchen. Die Begeisterung 
der Kinder dabei ist immer 
sehr erstaunlich. Besuchen 
auch Sie die Bibliothek zu den 
Öffnungszeiten und beginnen 
Sie ihre eigene Abenteuerrei-
se, denn „Lesen ist Abenteuer 
im Kopf“.

Geschenktipp
Gutschein für eine Jahreskarte

Mensch-ärgere-
Dich-nicht-

Turnier
Es gibt tolle Preise zu gewinnen!

Sie sind auf der Suche nach einem kleinen Ge-
schenk oder einem passenden Mitbringsel? In der 
Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in 
der Südsteiermark gibt es nun Gutscheine für eine 
Jahreskarte.

Die Öffentliche Biblio-
thek & Spielothek St. 
Veit in der Süd-

steiermark hat eine er-
freuliche Neuerung zu 
verkünden! Ab sofort 
gibt es Gutscheine für 
eine Jahreskarte der 
Bibliothek zu erwer-
ben. Es gibt sie im Wert 
von € 10,- für Kinder und Ju-
gendliche oder im Wert von 
€ 20,- für Erwachsene! Die 
Gutscheine sind zu den Öff-
nungszeiten in der Bibliothek 
erhältlich. 

Die Jahreskarte ist ab dem 
Einlösen des Gutscheines ein 
Jahr lang gültig. Sie ermög-
licht den uneingeschränkten 
Zugang zu sämtlichen Ange-

boten der Bibliothek – darun-
ter Bücher, Zeitschriften und 

Spiele. Nutzerinnen 
und Nutzer erhalten 

mit der Jahreskar-
te auch Zugang 
zur DigiBib Steier-
mark, der digitalen 

Bibliothek des Lan-
des Steiermark und 

können online über 56.000 
Medien, darunter eBooks, 
ePaper, Hörbücher, Hörspiele, 
eVideos und eMagazine aus-
geliehen werden.

Eine Geschenkidee – etwa 
für Geburtstage, Weihnachten 
oder als kleine Aufmerksam-
keit für lese- und spielebegeis-
terte Freunde, Verwandte und 
Familienmitglieder.

14:00 Uhr: Kinder und Jugendliche im Alter von 
6 – 13 Jahren (Anmeldung: 13:00 – 13:30 Uhr)

17:30 Uhr: Jugendliche und Erwachsene im 
Alter von 14 – 99 Jahren (Anmeldung: 16:30 – 
17:00 Uhr)

Samstag, 15. November 2025
Öffentliche Bibliothek & Spielothek 

St. Veit in der Südsteiermark
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So ein Glück, 
dass…

…Mama und Papa mich haben! Mit viel Freude macht jedes Kind für seine Mama ein besonders schönes Muttertagsgeschenk. (Kiga Weinburg am Saßbach)

...wir gemeinsam Ostern feiern und staunen können. (Kiga St. Veit am Vogau)

Das gilt auch für das Leben im Kindergarten. Glückser-
lebnisse stärken bei jedem Kind die Fähigkeit, Bindun-
gen einzugehen und Freundschaften zu bilden. Das Er-

leben von positiven Emotionen wie Spaß, Freude, Fröhlichkeit, 
Genuss, Entspannung, usw. ist für Kinder etwas ganz Natürli-
ches. Für das weitere Leben sind diese schönen Momente und 
Erlebnisse von enormer Bedeutung, wenn der Alltag einmal 
nicht so fröhlich ist.

Fleißige Holzarbeiter arbeiten Hand in Hand zusammen. 
(Kiga St. Nikolai ob Draßling)

Stein auf Stein, Stein auf Stein, das Häuschen wird bald fertig sein. (Kiga St. 
Nikolai ob Draßling)

...wir Freunde haben, mit denen wir gemeinsam kreativ sein können. (Kiga St. Veit am Vogau)

...wir die ersten Frühlingsblumen entdecken dürfen. (Kiga St. Veit am Vogau)

...Isabella eine Mama (Frau Rieder-Zenz) hat, die Ziehharmonika spielen kann 

und mit uns einen Tanz gelernt hat. (Kiga St. Veit am Vogau) ...wir im Wald spielen können. (Kiga St. Veit am Vogau)

…wir gesund sind und miteinander viel Spaß beim Spielen haben. (Kiga 

Weinburg am Saßbach)

...wir bei Schweinzger Nina eine gute Eierspeise verkosten können. (Kiga St. Veit am Vogau)

Geborgenheit ist die Grundlage für das 
persönliche Glück eines Kindes. Dazu 
braucht es Erwachsene, wie Eltern und 
enge Familienangehörige, die dem Kind 
einen sicheren Hafen geben können.

...der Osterhase uns allen was gebracht hat. (Kiga St. Veit am Vogau)
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…dass die Brauchtumsgruppe ZIPFLWOAZKNIPFA dem Kindergarten St. Veit 
am Vogau eine Spende in Höhe von Euro 500,00 überreicht hat. Damit konnte 
wieder neues Spielmaterial für die Kinder angeschafft werden. Ein herzliches 
Dankeschön dafür! (Kiga St. Veit am Vogau)

Wir sollten öfter mit viel Liebe in die Welt sehen. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

...die Hühner von Nina Schweinzger so viele Eier legen. (Kiga St. Veit am Vogau)

…wir am Kindergartenspielplatz ein Gebüschhaus haben. (Kiga Weinburg 

am Saßbach)

...die Natur uns Blumen für ein Frühlingsbild schenkt. (Kiga St. Veit am Vogau)

...wir alle das Osterhasen-Geschenk gefunden haben. So ein 
toller Eimer - gefüllt mit Süßem. (Kiga St. Veit am Vogau)

…auch die Kindergartenkinder beim „Großen steirischen Frühjahrsputz“ so fleißig helfen. (Kiga Weinburg am Saßbach)

So ein Glück, 

dass…

„Kinder sind wie Blumen. 

Man muss sich zu ihnen 

niederbeugen, wenn man sie 

erkennen will.“
Friedrich Fröbel

+43 664 43 666 25 | office@et-trummer.at
Mondgasse 35/2 | 8423 St. Veit in der Südsteiermark

- Photovoltaik Anlagen
- Hausinstallationen / 

E-Installationen
- Überprüfung von E-Anlagen
- Alarmanlagen
- Sat, HIFI, TV

Technologiepark 10 | 8423 St. Veit in der Südsteiermark

Auch im Wald lässt sich mit Geschick ein feines Häuschen bauen. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)
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Dober dan! Guten Tag!
Seit Herbst 2024 stehen wir 

in Verbindung mit der OŠ in 
vrtca Sv. Trojica v Slovenskih 
goricah (der Grundschule und 
Kindergarten Sv. Dreifal-
tigkeit in Slovenske gorice). 
Schon in der Adventzeit ha-
ben wir uns gemeinsam mit 
der Volksschule Weinburg zu 
einem Weihnachtswünsche-
austausch online getroffen. 
Nun im 2. Semster vertiefen 
wir den Kontakt über Online-
Treffen. Dabei soll die Scheu 
vor Fremdsprachen verrin-
gert werden. Erste einfache 
Phrasen zum Vorstellen und 
Begrüßen sowie die Zahlen 1 
bis 10 lernten die Kinder ken-
nen und versuchten teilweise 
sogar schon mitzusprechen. 
Als Abschluss sangen wir 
noch das Lied “Mi se imamo 
radi” gemeinsam. Wir freuen 
uns schon sehr auf die nächs-
te Einheit Mitte Mai! Lep 
pozdrav!

Tor, Tor, Tor
Unsere Schulwiese ist um 

eine Attraktion reicher: wir 
haben ein neues Fußballtor 
bekommen! Ein großes Danke 
hierfür gilt der Firma Ferk für 
das Spenden der Metalltei-
le. Ein besonderer Dank gilt 
Herrn Heinz Pichler, für die 
Idee und für die Umsetzung. 
DANKE!

Holz macht Schule - Pro 
Holz

Bäume sind aus unserem 
Leben nicht wegzudenken. 
Jeder von uns hat auch einen 
persönlichen Lebensbaum, 
der aus dem Lebensbaum-
Kalender abgelesen werden 
kann. Die Kinder konnten 
ihr Wissen über Bäume fes-
tigen, verschiedene Baum- 
und Holzarten ertasten und 
erfühlen. Besonders interes-
sant war das Experiment mit 
dem „originalen“, natürli-
chen Cellophan aus Holz. Im 
zweiten Teil des Workshops 
waren die Kinder mit digi-
talen Mikroskopen auf Ent-
deckungsreise rund um das 
Schulgebäude. 

Österreichischer Vorlesetag
Der österreichische Vorle-

setag fand heuer am 28. März 
statt. Er ist eine Initiative, 
um das Lesen wieder in den 
Vordergrund zu stellen. An 
unsere Schule kommen schon 
seit Jahren – als besonders 
wertvolle Ergänzung - jeden 
Freitag Leseomas und Leseo-
pas, um mit den Kindern ge-
meinsam zu lesen, denn: LE-
SEN BILDET – VORLESEN 
VERBINDET – GEMEINSAM 
SIND WIR STÄRKER.

Safety on Tour
Am 25.03.2025 veranstalte-

te der Österreichische Zivil-
schutzverband die „Kinder-Si-
cherheitsolympiade“ in Pistorf 
und die Volksschule St. Niko-
lai ob Draßling war dabei. Die 
„Kinder-Sicherheitsolympia-
de“ ist ein Teamwettbewerb 
für Volksschüler der 3. und 
4. Klassen. Im Vordergrund 
steht aber nicht der Wett-
kampfgedanke, sondern die 
große Chance, durch Spiel und 
Spaß bewusst Selbstschutz 
zu lernen. In den Bewerben 
Überlebensquiz, Gefahren-
stoff- Würfelpuzzle, Spiel für 
Lebensretter und dem Kinder-
Löschwettbewerb, konnten die 
Schülerinnen und Schüler ihr 
Können unter Beweis stellen.

Steirischer Frühjahrsputz
Die Kinder waren dieses 

Jahr wieder mit Eifer bei der 
Umweltaktion „Steirischer 
Frühjahrsputz“ dabei.

Sicherheit beim Radfahren 
mit Hilfe der EASY DRI-
VERS RADFAHRSCHULE

Für das Radfahren braucht 
man nicht nur ein funktions-
tüchtiges und gut ausgestat-
tetes Fahrrad. Auch ein gut 
sitzender Helm ist absolut 
notwendig. Durch den Be-
such der Radfahrschule wur-
de alles genauestens mit den 
Kindern besprochen, kontrol-
liert und auch eingestellt, 
damit danach bei dem prak-
tischen Teil alle Übungen 
sicher ausgeführt werden 
konnten. 

Brücken bauen ….
Verleihung der Auszeich-
nung „Expert+ Schule“

Im feierlichen Rahmen wur-
de die Volksschule St. Nikolai 
ob Draßling mit dem Gütesie-
gel für digitale Grundbildung 
„Expert+ Schule“ in der Bil-
dungsdirektion Steiermark 
ausgezeichnet. Überreicht 
wurde die Auszeichnung 
durch SQM Dipl.-Päd.in Eli-
sabeth Traxler-Turner und 
BundeslandkoordinatorGe-
org Reisner, BEd. Wir freuen 
uns sehr, dass die Volksschu-
le St.Nikolai ob Draßling zu 
den 51 Expert+Schulen in der 
Steiermark zählt.

Brücken bauen für die Zu-
kunft: Nahtstelle Kinder-
garten und Mittelschule

An unserer Schule wird der 
Übergang in die nächste Bil-
dungsphase großgeschrieben. 
Neben der langjährigen und 
bewährten Kooperation mit 
dem Kindergarten St. Nikolai 
ob Draßling, die einen nahtlo-
sen Start in die Volksschule 
ermöglicht, wurde nun auch 
die Zusammenarbeit mit der 
Mittelschule Wolfsberg inten-
siviert.

Seit dem zweiten Semester 

profitieren die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Schulstu-
fe von regelmäßigen Online-
Unterrichtseinheiten in Eng-
lisch. Christoph Berger, BEd 
von der Mittelschule Wolfs-
berg, kommt dafür regelmäßig 
online in das Klassenzimmer 
und unterrichtet die Kinder in 
Englisch. Sich selbst in Eng-
lisch vorzustellen war anfangs 
neu, jedoch wurde das von den 
Kindern bravourös gemeis-
tert. Die Resonanz bei den 
„zukünftigen Erstklässlern“ 
ist durchwegs positiv. Spiele-
risch wurden bereits weitere 
englische Vokabeln gelernt, 
wie beispielsweise zum The-
ma Ostern. Unsere Schule ist 
sehr dankbar für diese wert-
volle Kooperation.

Cities-APP
Die Volksschule St. Nikolai 

ob Draßling ist nun auch auf 
der Cities-App zu finden. Wir 
freuen uns, wenn Sie uns auch 
dort folgen und an unseren 
Erlebnissen in der Schule teil-
haben. Unter https://citiesap-
ps.com/pages/volksschule-st-
nikolai-ob-drassling/ kommen 
Sie direkt auf unsere Cities-
Seite.

Slowenisch

Auszeichnung „Expert+ Schule“

Vorlesetag

Holz macht Schule

Vorlesetag

Frühjahrsputz

Tor

Safety on Tour

Radfahren 
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Groß und Klein unter einem Dach 

 
An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: 

Forschertag „kunterbunt“
Unter dem Motto „kunter-

bunt“ forschten die Kinder 
klassenübergreifend zu ver-
schiedensten Themen. Es wur-
de musiziert, experimentiert 
und viel Neues entdeckt. Mit 
Begeisterung stellten die Schü-
lerinnen und Schüler Fragen, 
entwickelten Ideen und fanden 
kreative Antworten. Ob Farb-
labore, Klangexperimente oder 
kleine Forscheraufträge – alles 
war dabei!

Frühjahrsputz - Gemeinsam 
für eine saubere Umwelt

Alle Klassen unserer Schu-
le beteiligten sich mit großem 
Einsatz an der Müllsammel-
aktion. Mit Handschuhen und 
Müllsäcken ausgerüstet, zogen 
die Kinder los, um die Natur 
von achtlos weggeworfenem 
Abfall zu befreien. Für die Kin-
der war es ein gutes Gefühl, 
gemeinsam etwas für unsere 
Umwelt zu tun. Als Danke-
schön gab es für alle als Ab-
schluss eine gesunde Jause.

Ostergottesdienst
Am 11. April feierten die 

Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam den Ostergottes-
dienst in der Pfarrkirche St. 
Veit am Vogau. Mit Liedern, 
Texten und Gebeten stimmten 
sich die Kinder auf das Oster-
fest ein. Es war eine feierliche 
und zugleich fröhliche Stim-
mung - ganz im Zeichen der 
Hoffnung und des Neubeginns.

Ein unvergessliches Mu-
sikerlebnis für alle Volk-
schulen der Gemeinde

Ein musikalisches Abenteu-
er der besonderen Art erlebten 
wir beim Mitmachmusical in 
Weinburg, zu dem wir herz-
lich eingeladen wurden. Schon 
beim ersten Ton war klar: Hier 
bleibt niemand auf seinem 
Platz! Das Live-Programm war 
eine faszinierende Mischung 
aus klassischer Musik und 
moderner Präsentation, die 
die Schülerinnen und Schü-
ler auf eine spannende Reise 
durch verschiedene Epochen 

Projekt-Power! Die aufregenden Aktionen 
der Volksschule St. Veit am Vogau

 
 

Groß und Klein unter einem Dach 
 

An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: 

und Musikstile mitnahm. Von 
den kraftvollen Klängen Beet-
hovens über die mitreißenden 
Walzer von Johann Strauß 
bis hin zu den meisterhaften 
Werken von Händel, Smetana, 
Saint-Saëns und Vivaldi - die 
Kinder tauchten tief in die 
Welt der Musik ein.

Mit voller Energie wurde 
gesungen, geklatscht, gelacht 
und getanzt - ein echtes Feu-
erwerk der Freude und Krea-
tivität. Die Kinder ließen sich 
von der mitreißenden Musik 
begeistern und wurden selbst 
zu Akteuren in diesem einzig-
artigen Erlebnis. Rhythmus, 
Bewegung und Spaß standen 
im Mittelpunkt - eine Atmos-
phäre, die alle mitriss und für 
unvergessliche Momente sorg-
te. Ein echtes Highlight, das 
noch lange nachklingen wird.

Die Drittklässler und „Kurz 
Automatisierung“ in Aktion

Im Rahmen des MINT-Pro-
jekts der 3. Klassen ging die 
spannende Zusammenarbeit 
mit der Firma „Kurz Automa-
tisierung“ in die nächste Run-
de. Philipp Kurz präsentierte 
und analysierte anschließend 
gemeinsam mit den Schüle-
rinnen und Schülern die von 
ihnen selbst gesammelten und 
dokumentierten Temperatur-
messdaten ihrer Klassenräu-
me - eine spannende Gelegen-
heit, durch eigene Forschung 
wissenschaftliche Zusammen-
hänge zu entdecken.

Gemeinsam tauchten die 
Kinder in die Analyse der Da-
ten ein: Was verraten uns die-
se Zahlen? Welche Schlüsse 
lassen sich daraus ziehen? Und 
wie könnte man das Heizen in 
den Klassenzimmern optimie-
ren? Mit großem Interesse und 
kreativen Ideen entwickelten 
die Schülerinnen und Schüler 
Vorschläge zur effizienten Nut-
zung der Heizanlage.

Diese praxisnahe Erfahrung 
weckte nicht nur das Verständ-
nis für Technik und Energieef-
fizienz, sondern förderte auch 
den Forschergeist und die 
Problemlösungskompetenz der 

jungen Nachwuchs-Techni-
kerinnen und Techniker. Ein 
gelungenes Beispiel dafür, wie 
Theorie und Praxis perfekt in-
einandergreifen!

Hautnah bei den Pferden – 
Besuch auf dem Hof Hafner

Ein ganz besonderer Schul-
tag erwartete die 3a Klasse, 
als sie von der Familie Haf-
ner auf ihren Reiterhof in La-
buttendorf eingeladen wurde. 
Die Schülerinnen und Schüler 
wurden von Herrn Hafner und 
Herrn Roßmann sicher vom 
Schulgebäude zum Reiterhof 
begleitet. Dort angekommen, 
erwartete sie bereits eine köst-
liche Jause und erfrischende 
Getränke - eine willkommene 
Stärkung, bevor das Abenteuer 
beginnen konnte.

Die Kinder wurden auf eine 
kurzweilige Führung durch 
den Reiterhof mitgenommen. 
Dabei erhielten sie faszinieren-
de Einblicke in die Anatomie 
und Pflege der Pferde. Doch 
das Highlight war die direkte 
Erfahrung: Die Schülerinnen 
und Schüler durften selbst 
aktiv werden, die Pferde strie-
geln und unter Anleitung ers-
te Reitversuche unternehmen 
- für viele ein unvergessliches 
Erlebnis!

Projekt „Fliegende Rau-
pen“ - Schmetterlingszucht

Die Schülerinnen und Schü-
ler der 3. Klassen hatten im 
März die seltene und besonde-
re Gelegenheit, die faszinieren-
de Entwicklung von Raupen 
zu Schmetterlingen hautnah 
zu erleben. Im Rahmen dieses 
Forschungsprojekts beobachte-
ten sie den gesamten Lebens-
zyklus der Distelfalter - vom 
Wachstum der Raupen über 
die Verpuppung bis hin zum 
Schlüpfen der Schmetterlinge.

Mit viel Interesse und Auf-
merksamkeit dokumentierten 
die Kinder die verschiedenen 
Entwicklungsstufen und wa-
ren beeindruckt von der Ge-
schwindigkeit, mit der die 
Raupen heranwuchsen. Jeden 
Tag gab es etwas Neues zu ent-

decken, was das Projekt zu ei-
nem durchgehend spannenden 
Erlebnis machte.

Ein besonderes Highlight 
war für viele die Beobach-
tung der frisch geschlüpften 
Schmetterlinge. Die präch-
tigen Farben und filigranen 
Muster ihrer Flügel lösten 
Staunen und Begeisterung 
aus. Abschließend entließen 
die Schülerinnen und Schüler 
die Schmetterlinge in die Frei-
heit – ein bewegender Moment, 
der die Wertschätzung für die 
Natur nachhaltig stärkte.

Dieses Projekt war weit 
mehr als ein Experiment. Es 
bot den Kindern eine unver-
gessliche Gelegenheit, die Na-
tur besser zu verstehen, und 
weckte ihren Forschergeist 
sowie ihre Begeisterung für die 
Umwelt.

Mit viel Power in die neue 
Sportklasse

Im kommenden Schuljahr 
wird an der Volksschule St. 
Veit am Vogau dem Aktiven 
Lernkonzept entsprechend, 
der Schwerpunkt „Bewegung 
und Sport“ weiter ausgebaut. 
Was ist neu? Auf der ersten 
Schulstufe wird ab Herbst eine 
Sportklasse eröffnet. Folgen-
de Angebote ermöglichen die 
schulautonome Vertiefung: 

•	 Verankerung einer Zu-
satzstunde Bewegung und 
Sport in der Stundentafel

•	 Tägliche Bewegungsakti-
onen integriert in den Un-
terricht

•	 Sporttage mit Unterstüt-
zung von Eltern und Ver-
einen

Die Schulkinder der übri-
gen Klassen profitieren eben-
falls von der Schwerpunkt-
setzung. Die Aktion „Tägliche 
Bewegungseinheit“ mit Frau 
Tscherntschitsch kann fortge-
setzt und das Angebot durch 
zusätzliche Sportstunden so-
gar erweitert werden. Die Kin-
der und Lehrpersonen freuen 
sich bereits auf die vielfältigen 
gemeinsamen Aktivitäten.

Forschertag „kunterbunt“

Frühjahrsputz

Ostergottesdienst

Mitmachmusical

Mitmachmusical

Mitmachmusical

Hautnah bei den Pferden

Schmetterlingszucht
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Den stimmungsvollen 
Auftakt gestalteten 
die Kinder mit einer 

liebevollen Eröffnung, die so-
fort für Begeisterung sorgte. 
Anschließend wurde der neue 
Lehrpfad im Rahmen einer 
Segnung offiziell seiner Be-
stimmung übergeben.

Im Bewegungsraum der 
Volksschule Weinburg konn-
ten Besucherinnen und Be-
sucher die Kunstausstellung 
der Kinder bewundern. Die 
Kunstwerke wurden im Rah-
men des Malworkshops un-
ter der Anleitung von Franz 
Trummer gemalt.

Weitere Höhepunkte waren 
die Honigverkostung mit Im-
kermeister Thomas Lorber, 
bei der verschiedene regiona-
le Sorten und Köstliches vom 
Bienenvolk probiert werden 

konnten sowie das Drohnen-
streicheln und der Schaubie-
nenstock von Imker Alfred 
Pint.

Für die jungen Gäste war 
die Hüpfburg am Gelände des 
Kindergartens ein beliebter 
Anziehungspunkt und sorgte 
für strahlende Gesichter.

Ein besonderes Erlebnis bot 
die Lamawanderung, bei der 
Familien gemeinsam mit den 
Tieren den Bienenlehrpfad 
erkunden konnten. Für Ab-
wechslung sorgte außerdem 
der Bummelzug von Markus 
Strohmeier, der die Gäste ent-
lang des Lehrpfades mitnahm.

Auch der gemeinsame Spa-

Guck mal diese Biene da… 
summ, summ

Am 24. Mai 2025 fand die feierliche Eröffnung 
des Bienenlehrpfades statt – ein besonderer 
Tag, der „Natur, Kreativität und Gemein-
schaft“ in den Mittelpunkt stellte.

ziergang über den Bienenlehr-
pfad war gut besucht und die 
BesucherInnen konnten die 
Stationen kennenlernen.

Für das leibliche Wohl sorg-
te der Elternverein, der mit 
viel Engagement eine liebe-
volle kulinarische Versorgung 
auf die Beine stellte. Der Eis-
wagen rundete das Angebot 
für Schleckermäulchen ab.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Helferinnen und 
Helfern, dem Elternverein 
sowie den großzügigen Spon-
soren, die mit ihrem Einsatz 
und ihrer Unterstützung die-
ses gelungene Fest möglich 
gemacht haben!



P
fa

rr

e

Pfarrleben

S
t
a
n
d
e
s
n
a
chricht






e
n

Pfarrleben / Gratulationen42 43

Egal, wohin dich deine Wege führn
Pfarre St. Veit am Vogau

Anbetung und Hl. Messe 
mit eucharistischem Segen 
in der Schlosskirche Wein-
burg

Pfarrer Robert Strohmaier 
feierte mit seiner Kirchen-
gemeinde in Weinburg den 
Anbetungstag. Nach der 
Aussetzung des allerheiligs-
ten Altarsakramentes gab 
es eine kurze Anbetung für 
Kinder. Dabei lernten die 
Mädchen und Buben das Le-
ben der Hl. Elisabeth kennen 
und wie der Leib Christi sie 
in ihrem Leben stärkte und 
Hoffnung für ihren Dienst an 
den Kranken gab. Nach der 
Anbetung der Erwachsenen 
wurde die Hl. Messe mit dem 
eucharistischen Segen gefei-
ert.

Erstkommunion in der 
Schlosskirche Weinburg

Vier Mädchen und Buben 

der Volksschule Weinburg 
am Saßbach empfingen in der 
Schlosskirche zum ersten Mal 
die heilige Kommunion durch 
Pfarrer Robert Strohmaier, 
der anschaulich in seiner 
Predigt darstellte, dass Jesus 
„Brot das Herz“ sein möchte.

Die Stimmen des Kin-
derchores Weinburg unter 
der Leitung von Barbara 
Cepe gestalteten musikalisch 
gemeinsam mit dem Organis-
ten Mag. Christoph Tschig-
gerl die Erstkommunionmes-
se. Herzlichen Dank auch 
den Eltern der Kinder der 1. 
Klasse Volksschule für ihre 
Mithilfe bei der Agape im 
Kultursaal, der Musikkapel-
le Saßtal-Siebing für den ge-
meinsamen festlichen Einzug 
und der Familie Cosatti/Luc-
chesi Palli für die Benutzung 
des Schlosshofes und des bar-
rierefreien Zuganges.

Palmsonntag
Viele trafen sich bei son-

nigem Wetter auf dem Ge-
meindevorplatz von St. Veit 
am Vogau, wo Pfarrer Robert 
Strohmaier die Segnung der 
schön geschmückten Palmbu-
schen vornahm. Begleitet von 
der Erzherzog Johann Trach-
tenkapelle zog eine riesige 
Menschenschar durch den Ort 
zur Pfarrkirche St. Veit am 
Vogau, um die Hl. Messe und 
den Beginn der Karwoche zu 
feiern.

Vorösterliche Schulmesse 
in der Schlosskirche Wein-
burg

„Wie ich euch liebe, so sollt 
ihr einander lieben“, so das 
Motto. Pfarrer Robert Stroh-
maier feierte mit den Schü-
lerinnen und Schülern der 
Volksschule Weinburg sowie 
den Kindergartenkindern und 

deren Begleiterinnen. Die 
Mädchen und Buben erinner-
ten an den Leidensweg Jesu, 
den Jesus aus Liebe und Kon-
sequenz seiner Verkündigung 
von der Liebe Gottes auf sich 
genommen hat, damit Men-
schen ihm vertrauen können. 
Seine Botschaft ist ein Auf-
trag für seine Jünger. Dabei 
wurde ein Plakat mit einem 
Siegeskreuz gestaltet, das uns 
hoffen lässt.

Mit dem Lied: „Der Segen 
Gottes möge dich umarmen, 
egal, wohin dich deine Wege 
führn, die Liebe und sein gött-
liches Erbarmen sollst du bis 
in die Zehenspitzen spürn!“, 
gingen die Kinder mit der 
Vorfreude auf Ostern wieder 
in die Schule und in den Kin-
dergarten. 

Osterspeisensegnungen
Im gesamten Gemeindege-

biet wurden die beliebten Os-
terspeisensegnungen in den 
Ortschaften durchgeführt. 
Die Bevölkerung nahm regen 
Anteil, um die Osterjause 
segnen zu lassen. Es ist eine 
alte Tradition, nach der Seg-
nung die Osterkörbe mit den 
Familienangehörigen zu öff-
nen und die Osterjause mit-
einander zu essen.

Ostersonntag
Am Ostersonntag feierten 

Pfarrer Robert Strohmai-
er und Diakon Johann Pock 
gemeinsam mit der Pfarrge-
meinde St. Veit am Vogau die 
Festmesse. Der Pfarrgemein-
derat lud im Anschluss zur 
traditionellen Agape auf den 
Kirchplatz ein.

Maria Tschiggerl

Anbetung und Hl. Messe

Vorösterliche Schulmesse

Erstkommunion

Osterspeisensegnungen

Palmsonntag

Ostersonntag
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Geburten
„Wir heißen in unserer Mitte willkommen ...“

Niklas Johannes Hammler wurde am 18.03.2025 mit ei-

nem Gewicht von 4280g und einer Größe von 55 cm geboren. 

Die Eltern sind Claudia Slamek und Kevin Hammler aus Lind.

Am 01.04.2025 hat Toni Johs mit einer Größe von 48 cm und einem Gewicht von 2900 g das Licht der Welt erblickt. Die Eltern sind Lena Johs und Reinhard Prechtler aus St. Veit am Vogau.

Lukas Mißl, geb. März 2025 Eltern: Christian und Julia Mißl, Sankt Nikolai ob Draßling
Eric Scherounigg, geb. März 2025 Eltern: Florian und Tanja Scherounigg, Sankt Nikolai ob DraßlingEmma Reinisch, geb. März 2025 Eltern: Janine Kurzmann und Jürgen Reinisch, Sankt Veit am VogauMartha Heil, geb. März 2025 Eltern: Christopher und Stefanie Heil, Sankt Nikolai ob DraßlingMara Kargl, geb. März 2025 Eltern: Bernd und Sabrina Kargl, Seibersdorf bei Sankt Veit

Timofey Kazionnyi, geb. Mai 2025 Eltern: Maryna Kazionna und Marjan Mardessich, Sankt Veit am Vogau
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Josef Neuhold, Mirnsdorf
85. Geburtstag

Franz Fuchs, Weinburg am Saßbach
85. Geburtstag

Maria Tscheppe, Lipsch
90. Geburtstag

Anton Guttmann, Leitersdorf
85. Geburtstag

Christine Kaufmann, Sankt Veit am Vogau
95. Geburtstag

Karl Luttenberger, Seibersdorf bei Sankt Veit
85. Geburtstag

Willibald Kloos, Draßling
75. Geburtstag

Franz Schweinzger, Labuttendorf
75. Geburtstag

Anton Pilch, Wagendorf
75. Geburtstag

Glückwunsch zum Ehrentag

Norbert Steinkellner, Sankt Veit am Vogau
75. Geburtstag

Helga Tropper, Siebing
75. Geburtstag

Anton Viher, Pessaberg
75. Geburtstag

Margarete Baraga, Leitersdorf
80. Geburtstag

Kristine Bresnig, Sankt Veit am Vogau
80. Geburtstag

Karl Neumeister, Leitersdorf
80. Geburtstag

Annamarie Kießner, Seibersdorf bei Sankt Veit
80. Geburtstag

Peter Manfred Weinberger, Weinburg am Saßbach
80. Geburtstag

Lotte Krug, Wagendorf
80. Geburtstag

Glückwunsch zum Ehrentag

Annemarie Lipp, Sankt Veit am Vogau
80. Geburtstag

Elfriede Thierschädl, Sankt Veit am Vogau
85. Geburtstag

Klara Kindlhofer, Sankt Veit am Vogau
75. Geburtstag

Josef Leber, Sankt Veit am Vogau
75. Geburtstag

Emilie Anna Rath, Lind bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Sophie Kurz, Wagendorf
80. Geburtstag

Ernst und Theresia Zettl, Lipsch
Goldene Hochzeit

Karl und Gertrude Küssner, Weinburg am Saßbach
Goldene Hochzeit

Karl und Marietta Riedl, Frauenfeld
Goldene Hochzeit

Anton und Maria Viher, Pessaberg
Goldene Hochzeit

In den Hafen der 
Ehe eingelaufen

Thomas Kager und Kindergartenleiterin von St. Nikolai ob Draßling Theresa 
Tschol haben am 21.03.2025 um 16:00 im Standesamt Halbenrain in kleiner 
Gesellschaft mit Eltern, Großeltern und Geschwistern geheiratet. Die Gemein-
devertretung und die Gemeindebediensteten wünschen alles Gute für den 
gemeinsamen Lebensweg.

Alles Gute!

Gottfried und Maria Konrad, Wagendorf
Goldene Hochzeit

Herbert und Anna Hofer, Wagendorf
Diamantene Hochzeit

Zur Hochzeit!

Für die Zukunft - Glück und Segen, 
wünschen wir euch auf all euren Wegen.

Seit euch treu und immer offen, 
so könnt Ihr stets auf gutes hoffen.

Ein Leben zu zweit werdet Ihr sein 
und möge es schmecken so gut wie Wein.

Gesundheit, Erfolg, Lieben und Lachen, 
sollen euch stets glücklich machen.

Jedes Jahr an diesem Tag, 
zeigt jeder dem and´ren - wie sehr er ihn mag;

deshalb prägt ihn euch gut ein 
und seid euch stets dann herzensrein.

Stephanie Schneppe
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In der Gemeindezeitung wird den Geburts-
tagskindern ab 75 in 5-Jahres-Schritten so-
wie Hochzeitsjubiläen zum 50., 60. und 65. 

Hochzeitstag gratuliert. Weiters werden Gebur-
ten, Hochzeiten und Todesfälle verlautbart.

Wenn Sie in der Rubrik Geburt, Geburtstags- 
oder Hochzeitsjubiläum bzw. Auszeichung in un-
serer Zeitung mit Foto gratuliert werden wol-
len, dann schicken Sie uns ihr Foto mit Text an 
info@st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Sollte jemand eine Verlautbarung nicht wün-
schen, möge dies ebenso rechtzeitig per Mail 
oder unter der Telefonnummer 03453 / 2629  
bekanntgegeben werden.

Wichtiger Hinweis

Glückwunsch
zum Erfolg

Daniela Pucher aus Lei-
tersdorf hat das Studium 
der Humanmedizin an der 
Medizinischen Universität 
Graz erfolgreich abgeschlos-
sen und somit den akademi-
schen Grad „Doktorin der 
gesamten Heilkunde“ (Dr.
med.univ., Doctor medicinae 
universae) verliehen bekom-
men.

Sterbefälle
Zeitraum: März 2025 bis Mai 2025

„Wir trauern und vermissen sehr ...“
Agnes Niederl, Priebing
Charlotte Hödl, Sankt Nikolai ob Draßling
Johann Karl Wogrinžiž, Sankt Veit am Vogau
Gernot Schedelbauer, Sankt Veit am Vogau
Maria Neubauer, Leitersdorf
Helmut Lackner, Sankt Nikolai ob Draßling
Josef Prettler, Sankt Veit am Vogau
Theresia Einfalt, Sankt Veit am Vogau
Maria Krainer, Sankt Veit am Vogau
Günter Karl Lederer, Labuttendorf
Edgar Erhard Fritz Bobelka, Sankt Veit am Vogau
Josef Schilli, Pichla bei Sankt Veit
Helga Emma Gatti, Sankt Veit am Vogau
Anton Kapun, Sankt Veit am Vogau
Erna Stangl, Sankt Veit am Vogau
Anna Urantsch, Sankt Veit am Vogau
Maria Göschl, Siebing

Wieder Punzgern
in Siebing

Die Freiwillige Feuerwehr Siebing lädt herzlich dazu ein!
Am 8. August findet wieder das traditionelle Punzgern 

am Dorfplatz Siebing statt. Freuen Sie sich auf gemütli-
che Stimmung, regionale Schmankerl und ein unvergessliches 
Fest für die ganze Familie!

Schwungvoll 
in den Frühling
Musikverein Saßtal-Siebing

Osterprozession in Met-
tersdorf am Saßbach

Am 20.04.2025 umrahmte 
der Musikverein Saßtal-Sie-
bing die Osterprozession in 
Mettersdorf am Saßbach. Die 
MusikerInnen marschierten 
gemeinsam mit den Kamera-
den vom Gasthaus Fauland 
bis zur Kirche und danach 
zum traditionellen Rundgang 
mit der Bevölkerung.

ÖKB Feier in Weinburg am 
Saßbach

Am 27.04.2025 fand anläss-
lich des 120-jährigen Jubilä-
ums des Kameradschaftsbun-
des Weinburg am Saßbach ein 
Festakt statt. Bei strahlen-
dem Sonnenschein spielte der 
Musikverein zum Einmarsch 
der Kameraden auf.

Geburtstagsfeiern von Mu-
sikkollegInnen

Im März feierte der Musik-
verein den 40. Geburtstag von 
Musiker Christoph Koitz. Ein 
Monat später luden die Zwil-
linge Viktoria und Bernadette 
Hohensinger anlässlich ihres 
20. Geburtstages die Musik-
kameraden zu sich ein.

Erstkommunion, Floriani-
messe und Firmung

Die Tage vor dem Mutter-
tagskonzert waren sehr zeit-
intensiv, gab es neben den 
Vorbereitungsarbeiten und 
Proben einige kirchliche Fei-
erlichkeiten musikalisch zu 
umrahmen.

Am Vormittag des 
03.05.2025 zogen die Erst-
kommunionkinder bei strah-
lendem Sonnenschein in Be-
gleitung der Musikkapelle 
vom Parkplatz der Gemeinde 
Weinburg zur Schloßkirche. 
Am Abend wiederholte sich 
dieser Kirchgang, mit den Ka-
meraden zur Florianimesse.

Am nächsten Tag mar-
schierte der Musikverein mit 
den Feuerwehrkameraden 
aus der Nachbargemeinde 
vom Gasthaus Jöbstl bis zur 
Kirche, wo der Verein die Hei-
lige Messe musikalisch um-
rahmte.

Am 10.05.2025 empfin-
gen die MusikerInnen die 
Firmlinge am Parkplatz der 

Volksschule in Mettersdorf 
mit einigen Märschen. Zu den 
Klängen der Marschmusik 
gings dann gemeinsam zur 
Kirche.

Zu Mittag begannen dann 
die Vorbereitungsarbeiten für 
das bevorstehende Mutter-
tagskonzert am Abend.

Muttertagskonzert
Der Musikverein Saßtal-

Siebing unter der Leitung von 
Kapellmeister Josef Treich-
ler sowie dem Stellvertreter 
Pascal Geißler und dem ehe-
maligem Kapellmeister Her-
bert Raggam konnte wieder 
einmal ein schönes Konzert 
auf die Beine stellen. Unter 
den vielen Besuchern fanden 
sich Bürgermeister Gerhard 
Rohrer, Vizebürgermeisterin 
Michaela Kern sowie der ehe-
malige Bürgermeister Johann 
Schweigler ein und man konn-
te die Begeisterung für die 
musikalischen Darbietungen 
förmlich spüren. Moderator 
Herbert Raggam aus Landorf 
führte durch den Abend, an 
dem auch zahlreiche Musiker 
sowie der ehemalige Bürger-
meister Johann Schweigler 
ausgezeichnet wurden. Als 
Zeichen der Vereinszugehö-
rigkeit erhielten die Jungmu-
sikerinnen Sarah Voit, Sara 
Schadlbauer und Michaela 
Puchleitner aus der Hand 
des Kapellmeisters eben-
falls eine Urkunde. Nach der 
Pause präsentierten sich die 
Nachwuchstalente des Ver-
eins unter der Leitung von 
Herbert Raggam mit ausge-
wählten musikalischen Stü-
cken und legten einen fulmi-
nanten Auftritt hin! Danach 
übernahm Pascal Geißler als 
Kapellmeister-Stellvertreter 
das musikalische Zepter und 
als das Lied von Helene Fi-
scher „Und morgen früh küss 
ich dich wach“ erklang, gab es 
einen Knall mittels Partyka-
none, bei dem die Herzerl von 
der Bühne flogen. Die Mütter 
waren sichtlich gerührt. Nach 
dem Konzert sowie einigen 
Zugaben endete der Abend für 
viele noch lange nicht…

Schriftführerin 
Angela Schantl

Ein musikalischer Gruß an die Mütter.

ÖKB-Treffen in Weinburg.

Die Musikschüler spielen auf.

Die geehrten Musikerinnen und Musiker.
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Gemeinsam unvergessliche 
musikalische Erlebnisse schaffen!
Erzherzog-Johann-Trachtenkapelle St. Veit am Vogau

Faschingsumzug
Ganz unter dem Motto „Der 

bunte EHJ-Garten“ waren 
auch wir heuer wieder ein 
Teil beim Faschingsumzug in 
St. Veit. Ob bunte Blumen, 
Früchte, Gemüse oder doch 
ein Gärtner - es war alles mit 
dabei. Mit närrischen Klängen 
haben wir gemeinsam mit der 
Mädchengarde und dem Prin-
zenpaar den Umzug angeführt 
und schlussendlich auch den 
3. Platz erreicht. 

Workshop und Konzert-
wertung

Wochenlange, harte Proben-
arbeit, abgeschlossen mit dem 
Workshop am 02.03.2025, war 
unsere Vorbereitung zur Kon-
zertwertung am 29.03.2025 
in Leibnitz. Wir haben in der 
Stufe B unter der Leitung 
unserer Kapellmeisterin Vik-
toria Koller unser Können 
unter Beweis gestellt. Mit 
den 3 Stücken - einem Cho-
ral, einem Pflicht- und einem 
Selbstwahlstück - wurden wir 
von den 3 Juroren genaues-
tens bewertet. Gemeinsam 
haben wir Großartiges erar-
beitet und können voller Stolz 
sagen, dass wir 87,55 Punkte 
erreichen konnten! Genau in 
diesen musikalischen Momen-
ten sieht man, wie wichtig der 
Teamgeist und der gemeinsa-
me Ehrgeiz innerhalb der Erz-
herzog-Johann-Familie ist. 
Wir möchten uns auch noch-
mals bei unserer Kapellmeis-
terin und allen Musiker:innen 
für den Zusammenhalt und 
das tolle Ergebnis bedanken. 

Musiker-Gedenkmesse
Zu einem festen Bestandteil 

unseres musikalischen Ka-
lenders gehört mittlerweile 
die Musiker-Gedenkmesse im 
Frühjahr. Zu Ehren unserer 
verstorbenen Musiker:innen 
und auch der Ehrenmitglieder 
sowie Altmusiker, dürfen wir 
die Messe mit unseren Klän-
gen ausschmücken und zu 

einem gemeinsam Andenken 
einladen. Ebenfalls Tradition 
ist es, die Messe mit der Polka 
„Mein Leben“ zu Ehren unse-
res verstorbenen Ehrenkapell-
meisters Franz Schober sen. 
abzuschließen und dadurch 
einen besonderen Klang in die 
Pfarrkirche St. Veit am Vogau 
zu bringen. Wir danken Allen 
für die zahlreiche Anteilnah-
me an der Messe. 

Palmsonntag
Wie jedes Jahr bei der ers-

ten offiziellen Ausrückung 
durften wir gemeinsam mit 
der Bevölkerung in die Pfarr-
kirche zum Palmsonntag ein-
ziehen. Auch die Kinder haben 
einen großartigen Beitrag zu 
diesem sonnigen Frühlingstag 
geleistet.

Firmung
Auch die Firmung am 

26.04.2025 durften wir wie-
der musikalisch begleiten und 
den verregneten Tag mit un-
seren Klängen verschönern. 
Ein besonderes Highlight war, 
dass der Einzug dieses Jahr 
in der Kirche gespielt wurde, 
wodurch wir die Firmlinge 
und deren Paten ins Trocke-
ne brachten. Wir hoffen, dass 
die Firmlinge dennoch einen 
wunderbaren Tag hatten und 
gratulieren herzlich zu diesem 
großen Ereignis.

Fasching Konzertwertung

Konzertwertung

Gedenkmesse Firmung

Fasching

Leistungsschau der 
regionalen Wirtschaft
Die 34. Sankt Veiter Wirtschaftsschau fand am 4. Mai in der Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark, genauer gesagt, im ZIB St. Nikolai, statt. Die 
Veranstaltung bot eine Plattform für regionale Unternehmen, um ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen zu präsentieren und mit potenziellen Kunden 
und Geschäftspartnern ins Gespräch zu kommen.

Bei freiem Eintritt er-
wartete die Besucher 
zusätzlich ein ab-

wechslungsreiches Rahmen-
programm mit Frühschoppen 
mit der Ortsmusikkapelle St. 
Nikolai ob Draßling, Live-Mu-
sik mit Gernot Fraiß und eine 
Verlosung, bei der attraktive 
Preise winkten. 

Besucher hatten zudem die 
Möglichkeit, am „Wings for 
Life World Run“ teilzuneh-
men, der an diesem Tag auch 
in St. Nikolai gestartet wur-
de und Teil eines weltweiten 
Laufevents war.

Die Wirtschaftsschau, ver-
anstaltet von der Arbeitsge-
meinschaft Florianisonntag 
- in Zusammenarbeit mit dem 
örtlichen Wirtschaftsbund und 
der Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark - war eine 
hervorragende Gelegenheit, 
die Vielfalt, Leistungsfähig-
keit und Innovationskraft der 
regionalen Wirtschaft ken-
nenzulernen und wertvolle 
Kontakte zu knüpfen. Eröff-
net wurde die Schau von Bür-
germeister Gerhard Rohrer 
und Wirtschafsbund-Obmann 
Thomas Pichler.

20 Jahre Waggon
Firmenjubiläum mit großem Fest

Am 01.05.2025 feierte der „Waggon“ in Rabenhof 
sein 20jähriges Firmenjubiläum. Inhaberin Birgit 
Winter hatte zur Jubiläumsfeier eingeladen.

St. Veit in der Südsteier-
mark hat einen eigenen 
Bahnhof mit Waggon 

in Rabenhof. Seit 20 Jahren 
ist Birgit Winter dort die ge-
schäftstüchtige „Fahrgastlei-
terin“, die in ihrem „Waggon“ 
seither die Weichen stellt. „Es 
ist unglaublich, aber wahr… 
Seit 20 Jahren seid ihr meine 

Gäste… Mittlerweile, glaube 
ich, gute Freunde… Seit 20 
Jahren darf ich euch bewirten, 
mit Euch feiern, besondere 
Momente teilen… Und heute 
möchte ich diesen besonderen 
Tag mit Euch verbringen“, 
freut sich Birgit Winter über 
die vielen Besucher an diesem 
Tag.

Auch Bürgermeister Ger-
hard Rohrer, Gemeindevor-
stand Roswitha Krenn, 2. 
Vizebürgermeister Manuel 
Paschek und Gemeinderat 

Dominik Giegerl stellten 
sich als Gratulanten ein und 
überreichten eine Urkunde 
und das Gemeindewappen-
teller.

Gemeinderat Dominik Giegerl, Gemeindevorstand Roswitha Krenn, Bürgermeister 
Gerhard Rohrer, 2. Vizebürgermeister Manuel Paschek feierten mit Birgit Winter.
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Der Kaiser ist 70!
ein besonderes Firmenjubiläum

Ein rundes Firmenjubiläum und 
runder Geburtstag wurde kürzlich 
in St. Veit am Vogau gefeiert.

Am 17. Mai 1955 eröffne-
te der Donauschwabe 
Sepp Kaiser mit seiner 

Gattin Maria eine Konditorei, 
Lebzelterei und Wachszie-
herei auf kleinsten Raum im 
seinerzeitigen Kaufhaus von 
Franz Paul in St. Veit am Vo-
gau.

Mit viel Fleiß konnten sie 
von 1961 bis 1962 eine eige-
ne Gaststätte mit Wohnhaus 
schaffen. Die neue Konditorei 
wurde im Mai 1963 eröffnet 
und 1966 um eine Kegelbahn 
erweitert. Im Jahr 1979 wur-
de das alte Pfarrheim erwor-
ben und damit der Gastraum 
erweitert.

Die Konditorei Kaiser ist 
seit Jahrzehnten weit über die 
Gemeindegrenzen hinaus für 
ihre hervorragenden Mehl-
speisen und Torten bekannt 

und lockt jährlich viele Gäste 
aus Nah und Fern nach St. 
Veit am Vogau. Viele Lehr-
linge aus dem Hause Kaiser 
konnten bereits bei nationalen 
und internationalen Bewer-
ben beachtliche Erfolge erzie-
len. Bekannt ist das Café auch 
durch seinen einzigarten „Kai-
sertoast“, der von Chef Helmut 
Kaiser noch immer persönlich 
am Gasherd zubereitet wird.

Der Gemeindevorstand 
überreichte zum Firmenjubi-
läum ein kleines Geschenk, 
eine Urkunde und ein Ge-
meindewappenteller.

Im Mai feierte nicht nur der 
Betrieb, sondern auch der Fir-
meninhaber Helmut Kaiser 
seinen 70. Geburtstag. Eine 
große Schar an Gratulanten 
stellte sich ein. Darunter auch 
Bürgermeister Gerhard Roh-

Der Gemeindevorstand gratuliert Helmut Kaiser zum Firmenjubiläum.

Die Glückwünsche zum runden Geburtstag überbringen Bürgermeister Gerhard 
Rohrer, Katharina Zurk und Daniela Krainer.

rer und eine kleine Abordnung 
aus dem Gemeindeamt.

Herzlichen Glückwunsch 
lieber Heli, zu 70 Jahre Kon-
ditorei-Cafe Kaiser und zum 
70. Geburtstag!

>
Sehr gefragt sind die „Mini-Berliner“ 

bei Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, 
Veranstaltungen und als Mitbringsel.

Trinkwasserqualität gesichert
bei Trinkwassergemeinschaft Wagendorf – TGW

Der Einbau einer neuen UV-Anlage bei der Wasser-
abgabestelle der Trinkwassergemeinschaft in Wa-
gendorf sichert die weiterhin hervorragende Qua-
lität dieses Trinkwassers.

Übereinstimmend kam 
man in der Jahres-
versammlung dieser 

Gemeinschaft Anfang März 
beim Gasthaus Keen zu die-
sem Beschluss und erfolgte 
vor kurzem deren Umsetzung. 
In der Mitgliederversamm-
lung, geleitet von Obmann-
Stellvertreter Manfred Tatzl, 
folgten als weitere Höhepunk-
te einerseits die Neuwahl des 
Vorstandes und andererseits 
die Ehrung verdienter Funk-
tionäre. So wurden als neuer 
Obmann Franz Mally und als 
dessen Stellvertreter Günter 
Hafner einstimmig gewählt. 
Dem scheidenden Obmann 
Franz Braunegger und seinem 
Stellvertreter Manfred Tatzl 
wurde mittels einer Urkunde 
für ihre 23jährige Tätigkeit in 
ihren Funktionen Dank und 
Anerkennung ausgesprochen.

Bürgermeister Rohrer hob 
bei dieser Versammlung die 
Wichtigkeit des Lebensmittels 
Wasser hervor und dankte 
für die Einrichtung der TGW 
nicht nur als qualitativ gute 
Wasserversorgung für ca. 90 
Mitglieder, sondern auch für 

die Sicherstellung einer Not-
versorgung bei Ausfall der öf-
fentlichen Wasserversorgung.

Der Obmann am Wort

Liebe Mitglieder und 
Freunde der Trinkwas-
sergenossenschaft Wagen-
dorf!

Ich freue mich sehr, mich 
heute als neuer Obmann der 
TGW Wagendorf vorstellen zu 
dürfen. Mein Name ist Franz 
Mally, ich bin verheiratet, 
habe zwei erwachsene Söh-
ne und lebe mit meiner Frau 
in unserem eigenen Haus in 
Wagendorf. Nach 42 Jahren 
als Banker bin ich seit Herbst 
2020 im Ruhestand und seit 
März 2025 als Obmann für die 
TGW Wagendorf tätig.

Mit großer Motivation und 
viel Engagement möchte ich 
gemeinsam mit euch die TGW 
Wagendorf in eine erfolgrei-
che Zukunft führen. Mein Ziel 
ist es, unserer Gemeinschaft 
neuen Schwung zu verleihen 
und die Aktivitäten sowie die 

Bekanntheit unserer Vereini-
gung zu stärken. Wir wollen 
mehr Mitglieder gewinnen 
und die TGW noch sichtbarer 
machen, damit wir gemein-
sam unsere Projekte und An-
liegen noch besser umsetzen 
können.

Ein wichtiger Punkt ist die 
Renovierung unserer Wasser-
entnahmestelle in Wagendorf. 
Diese benötigt einen neuen 
Anstrich, um für alle sicht-
bar zu zeigen, dass hier aktiv 
gearbeitet wird und unsere 
Infrastruktur gepflegt wird. 
Damit möchten wir auch das 
Bewusstsein für die Bedeu-
tung unseres Wassers und 
unserer Ressourcen weiter 
fördern.

Außerdem plane ich die Er-
richtung einer eigenen Home-
page für die TGW Wagendorf. 
Diese soll nicht nur Informati-
onen über unsere Tätigkeiten 
und Projekte bieten, sondern 
auch die Möglichkeit schaffen, 
sich direkt online anzumel-
den und mit uns in Kontakt 
zu treten. So können wir noch 
besser informieren, aufklären 
und die Gemeinschaft einbin-
den.

Wasser ist das wichtigste 
Gut, das wir haben und es 
wird in Zeiten wie diesen im-
mer kostbarer. Das Wasser 
kommt mit einer Leitung aus 

dem Karwald, wo sich auch 
der Brunnen befindet und 
kann direkt bei der Entnah-
mestelle mitten in Wagendorf 
zu einem günstigen Jahres-
mitgliedsbetrag bezogen wer-
den. Höchste Reinheit und 
Keimfreiheit werden garan-
tiert durch jährliche Untersu-
chungen der Universität Graz. 
Eine eigens dafür angeschaff-
te UV-Anlage ist der Garant 
für beste Qualität und Rein-
heit des Trinkwassers.

Ich freue mich auf die Zu-
sammenarbeit mit euch allen 
und bin überzeugt, dass wir 
gemeinsam viel bewegen kön-
nen. Für Anregungen, Wün-
sche oder Fragen stehe ich 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Vielen Dank für euer Ver-
trauen und eure Unterstüt-
zung!

Herzlich Grüße,
Franz Mally
Obmann der 

TGW Wagendorf

Der Ausschuss der TGW Wagendorf: vlnr. Schriftführer Manfred Lechner, Kassier-
Stv. Josef Mayer, Beirat Franz Braunegger, Obmann Franz Mally, Kassier Hermann 
Zürngast, Obmann-Stv. Günther Hafner, Schriftführer-Stv. Johann Neubauer

Franz Braunegger und Manfred Tatzl wurden für ihre langjährige Tätigkeit ausge-
zeichnet. vlnr. Manfred Lechner, Hermann Zürngast, Franz Braunegger, Manfred 
Tatzl, Bürgermeister Gerhard Rohrer.
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Auszeichnungen
beim ÖKB Weinburg am Saßbach

Mitgliederversammlung 
2025 mit Ehrungen

Erstmals fand heuer Anfang 
März unter dem seit einem Jahr 
im Amt befindlichen verjüng-
ten Vorstand die Mitgliederver-
sammlung des ÖKB-Ortsver-
bandes Weinburg am Saßbach 
statt.

Vor der Behandlung der Ta-
gesordnung erinnerte Obmann 
Walter Feldbacher in einer Ge-
denkminute an den im Mai des 
Vorjahres überraschend ver-
storbenen Ehrenobmann Adolf 
Rappold.

Ein wesentlicher Punkt bei 
den folgenden Berichten über 
das sehr intensive Vereinsjahr 
war das große Interesse der 
Bevölkerung bei der vom ÖKB 
durchgeführten Lesung mit 
dem Titel „In der Zeitung hobn´s 
g´schriebn“.

Nach der Entlastung des Vor-
standes und der Rechnungsprü-
fer fand die Mitgliederehrung 
für die Kameraden statt. Für 
50-jährige Mitgliedschaft erhiel-
ten Franz Haiden, Franz Haring 
und Augustin Pachernegg die 
Medaille in Gold.

Bürgermeister Gerhard Roh-
rer brachte in seinen Gruß-
worten die Freude über das 
vielseitige Wirken des ÖKB-
Ortsverbandes Weinburg am 

Saßbach zum Ausdruck und 
wünschte für die geplante Fest-
veranstaltung am 27. April 2025 
viel Erfolg.

Die Grußbotschaft von Be-
zirksobmann-Stellvertreter 
Johann Kindler namens des 
Bezirksverbandes Radkersburg 
schloss an die Worte des Vor-
redners an und endete mit den 
Wünschen für einen guten Ver-
lauf der 120-Jahr-Feier.

Bezirksarbeitstagung mit 
Landesauszeichnungen

Der ÖKB-Bezirksverband 
Radkersburg hielt heuer Mit-
te April seine Arbeitstagung 
in Hof bei Straden ab, in deren 
Verlauf die Auszeichnungen des 
Landesverbandes Steiermark an 
die Mitglieder des Ortsverban-
des für ihr langjähriges Wirken 
übergeben wurden.

Das Landesverdienstkreuz in 
Gold erhielten Manfred Peißl, 
Alfred Prutsch und Franz Fuchs.

Der Vorstand des ÖKB-
Ortsverbandes Weinburg am 
Saßbach gratuliert den Ausge-
zeichneten zu dieser Ehrung 
und dankt nochmals für die 
jahrzehntelange Ausübung von 
verschiedenen Funktionen.

Schriftführer 
August Pachernegg

Mitgliederehrung: vlnr. Bürgermeister Gerhard Rohrer, Obmann Walter Feldba-
cher, die Kameraden Franz Haring, Franz Haiden und Augustin Pachernegg mit 
den Urkunden sowie Bezirksobmann-Stellvertreter Johann Kindler.

Landesauszeichnungen: vlnr. Obstlt Manfred Scheucher, Obmann Walter Feldbacher, 
Bezirksobmann Franz Zungl, die Kameraden Alfred Prutsch, Franz Fuchs und Man-
fred Peißl mit den Urkunden, Bürgermeister Anton Edler sowie ABI Rudolf Bruncic.
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Ein beachtliches
Lebenszeichen

des ÖKB-Ortsverbandes Weinburg 
am Saßbach zum Vereinsjubiläum

Bei Kaiserwetter füllten am „Kleinen Oster-
sonntag“ 22 ÖKB-Ortsverbände, vorwiegend 
aus dem Bezirksverband Radkersburg, aber 
auch aus Leibnitz, Feldbach und Graz mit insge-
samt über 230 Kameradinnen und Kameraden 
den Weinburger Dorfplatz, um mit dem Orts-
verband Weinburg am Saßbach sein 120-jähri-
ges Bestandsjubiläum gebührend zu feiern.

Unter dem Komman-
do von Vize-Leutnant 
Manfred Bresnig zo-

gen sie eindrucksvoll zur De-
filierung an der Landesfahne, 
dem jubilierenden Ortsver-
band und den Ehrengästen 
vorbei, um hernach für den 
Festakt Aufstellung zu neh-
men.

Dabei durfte Obmann Wal-
ter Feldbacher ÖKB-Landes-
kurat Msgr. Mag. Wolfgang 
Koschat, der im Anschluss die 
Heilige Messe zelebrierte und 
in seiner Predigt die christli-
che Dimension von Kamerad-
schaft wunderbar erläuterte, 

ebenso begrüßen, wie den 
Präsidenten des Österreichi-
schen Kameradschaftsbundes 
– Landesverband Steiermark, 
Vize-Leutnant Rudolf Behr, 
welcher in seinen Grußworten 
den notwendigen Beitrag des 
Österreichischen Kamerad-
schaftsbundes zur Stärkung 
der geistigen Landesvertei-
digung hervorhob, den ÖKB-
Bezirksobmann Radkersburg 
und Vizepräsidenten des 
Landesverbandes Steiermark 
Franz Zungl, Landesfähnrich 
Helmut Kahr, die letzte Fah-
nenpatin aus dem Jahre 1968 
Marianne Rappold sowie den 

Bürgermeister der Marktge-
meinde St. Veit in der Südstei-
ermark Gerhard Rohrer mit 
den neu gewählten Gemeinde-
vorstandsmitgliedern.

In seiner Ansprache wies 
Bürgermeister Rohrer auf die 
Bedeutung des Jubiläumsjah-
res 2025 für die Österreichi-
sche Geschichte hin, denn ne-

ben 80 Jahre Kriegsende, 70 
Jahre Österreichisches Bun-
desheer wird heuer auch der 
Proklamation der wiederer-
richteten, selbstständigen Re-
publik Österreich vor 70 Jah-
ren gedacht. Und dies geschah 
damals auf den Tag genau am 
27. April, dem Tag des ÖKB-
Festaktes in Weinburg! Zu-

dem überreichte Bürgermeis-
ter Rohrer dem Ortsverband 
ein geschmiedetes „ÖKB-Leo-
poldskreuz“ als Festgabe und 
sagte dem Verein bei seinen 
Vorhaben um eine angedach-
te Sanierung des Mahnmales 
seine volle Unterstützung zu.

Obmann Mag. Walter Feld-
bacher gab einen kurzen Ein-
blick in die Vereinshistorie 
seit 1905, präsentierte eine, 
anlässlich dieses Jubiläums 
neu erschienene Kleinschrift 
und betonte, auch heute nicht 
nur zurückschauen zu wollen. 
„Der ÖKB sei nicht von ges-
tern, und wir Kameradinnen 
und Kameraden sind schon 
gar keine Ewiggestrigen, die 
einem unreflektierten Ge-
schichtsbild anhängen. Der 
Ortsverband Weinburg am 
Saßbach wolle sich den He-
rausforderungen der Gegen-
wart und Zukunft wachen 
Auges stellen, für Frieden, 
Freiheit und Demokratie ein-
treten, unseren Beitrag zur 
geistigen Landesverteidigung 

leisten und das Gedenken an 
unsere gefallenen und ver-
missten Kameraden beider 
Weltkriege, die allesamt ge-
bunden an den Fahneneid 
viel zu früh aus dem Leben 
scheiden mussten, weiterhin 
hochhalten. Dazu gehöre auch 
die Sorge um unser Mahnmal. 
Deshalb sollen auch die Ein-
nahmen aus dieser Festveran-
staltung in eine bereits anste-
hende Sanierung fließen“, so 
Walter Feldbacher in seiner 
Ansprache.

Der ÖKB-Ortsverband 
Weinburg am Saßbach mit 
seinen 58 Mitgliedern und 
einem Altersschnitt von 62 
Jahren, zählt mit Sicherheit 
zu den kleineren Ortsver-
bänden der Region. Obwohl 
beinahe alle Kameraden ei-
nen - oder vielfach mehrere 
- Dienste verrichten, ist man 
bei der Durchführung einer 
Veranstaltung dieser Größen-
ordnung immer auch auf die 
Hilfe vieler von außerhalb des 
Vereines angewiesen. Neben 
Familienangehörigen und 
Freunden waren es vor allem 
die anderen örtlichen Vereine, 
insbesondere die Freiwillige 
Feuerwehr, der Sportverein 
und die Dorfgemeinschaft, die 
mit Rat und Tat unterstützten 
sowie mit Infrastruktur unter 
die Arme gegriffen haben.

Gedankt sei auch den zahl-
reichen privaten Spende-
rinnen und Spendern sowie 
den Sponsoren aus der Wirt-
schaft. Dazu genoss man auch 
die volle Unterstützung der 
Marktgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark – vom Bürger-
meister bis zu den Gemeinde-
bediensteten.

Die Musikkapelle Saßtal-
Siebing umrahmte die Feier 
wie gewohnt, in gekonnter 
Manier. Die Veranstaltung 
fand ihren gemütlichen Aus-
klang bei einem Frühschop-
pen im örtlichen Kultursaal, 
bei dem Elfriede Peißl mit 
ihrem Küchenteam die Gäste 
kulinarisch verwöhnte.

Allen, die zum Gelingen die-
ses Festes beigetragen haben, 
ein herzliches Vergelt’s Gott!

Obmann 
Walter Feldbacher

ÖKB-Obmann Walter Feldbacher und Schriftführer-Stellvertreter Markus Krobath 
mit dem Jubiläumsgeschenk der Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark und 
den Gemeindevorstandsmitgliedern.
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Osternesterl-Suchen
des Brauchtumsvereines St. Veit in der Südsteiermark

Am Karsamstag führte der Brauchtums-
verein St. Veit in der Südsteiermark am 
Spielplatz in St. Veit am Vogau wieder das 
jährliche Osternesterl-Suchen durch.

Alle Kinder konnten so 
bei wunderschönem 
Wetter nach der Os-

terspeisensegnung ein Oster-
sackerl suchen und mit nach 

Hause nehmen.
„Es ist schön, dass wir den 

Kindern mit unserer Aktion 
heuer wieder Spaß und Freu-
de bereiten konnten und die 
Aktion auch immer so gut 
angenommen wird“, so Ma-
nuel Paschek, Obmann des 
Brauchtumsvereins St. Veit in 
der Südsteiermark.

Ostersackerl
für St. Nikolaier Kindergartenkinder

Für die Kinder im Kindergarten in St. Nikolai ob 
Draßling gab es am Freitag, den 25. April 2025, eine 
kleine Überraschung.

Jedes Kind bekam vom 
Brauchtumsverein St. 
Veit in der Südsteier-

mark ein Ostersackerl ge-
schenkt. Auch das Kinder-
gartenpersonal kam bei der 
Aktion nicht zu kurz.

Obmann Manuel Paschek 
und Rechnungsprüfer Rudolf 

Reinprecht überraschten die 
Kinder im Auftrag des Ver-
eins gleich in der Früh. Die 
Ostersackerl waren noch ein 
Restbestand vom Osternes-
terl-Suchen des Brauchtums-
vereins, das am Karsamstag 
am Spielplatz in St. Veit am 
Vogau durchgeführt wurde. Dragonflies Cheer

Das Cheerleading Team 
„Dragonflies“, welches 
im Februar 2024 ins 

Leben gerufen wurde, begeis-
tert mit Energie und echtem 
Teamspirit. Die motivierte 
Gruppe trainiert jeden Mitt-
woch in Leibnitz und freitags 
in St. Nikolai ob Draßling. 

Kinder und Jugendliche ab 
10 Jahren sind herzlich will-
kommen, Teil des Teams zu 

werden.
Cheerleading kombiniert 

Elemente aus der Akrobatik 
und dem Bodenturnen, das 
zeigten die Dragonflies am 
Florianisonntag in St. Nikolai 
mit spannenden Stunts. 

Ein weiteres Highlight der 
Saison war die Teilnahme an 
den ICM-Meisterschaften in 
Wien (International Cheer 
Masters)

In
fo
Bo

x Kontakt
E-Mail: vasb.verein@gmail.com 
Telefon: +43 680 2379927
Insta: dragonflies.cheerleading 
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Datum Veranstaltung 

27.06.2025 
Kabarett mit Petutschnig Hons "Bauernschlau", 
anschließend Stoarieglparty, 19.30 Uhr, FF St. 
Nikolai ob Draßling, ZIB St. Nikolai ob Draßling 

28.06.2025 
9-Meter Turnier mit Maibaumverlosung und 
Aftershowparty, USV-Sterzkeller, USV-
Sterzkeller Arena in Rabenhof 

29.06.2025 Traktorrallye 10.00 Uhr, FF St. Nikolai ob 
Draßling, Ortszentrum St. Nikolai ob Draßling 

29.06.2025 
Wulaz´n Frühschoppen ab 11.00 Uhr mit 
großer Maibaumverlosung, Dorfgemeinschaft 
Perbersdorf, Dorfhalle Perbersdorf 

05.07.2025 Fronleichnam, 18.00 Uhr, Pfarre St. Veit am 
Vogau, Schloßkirche Weinburg am Saßbach 

12.07.2025 Radwallfahrt Richtung Khünegg, 13.00 Uhr, 
KMB, Pfarrkirche St. Veit am Vogau  

18.07.2025 100 Jahre FF Wagendorf, Festakt mit 
Abendprogramm, Rüsthaus FF Wagendorf 

20.07.2025 Frühschoppen, 10.00 Uhr - 20.00 Uhr, FF 
Wagendorf, Rüsthaus Wagendorf 

26.07.2025 9-Meter-Turnier, 13.00 Uhr, SV St. Nikolai ob 
Draßling, Sportplatz St. Nikolai ob Draßling 

08.08.2025 Punzgern, 18.00 Uhr, FF Siebing, 
Dorfplatz Siebing 

16.08.2025 Summa Gaudi, ab 17.00 Uhr, FF Labuttendorf, 
Rüsthaus Labuttendorf 

23.08.2025 IBIZA Party, 21.00 Uhr, JVP St. Nikolai, ASZ 
Gelände St. Nikolai ob Draßling 

23.08.2025 
Entenrennen mit Preisverleihung, 11.00 - 16.00 
Uhr, USV Siebing, Saßbach und  
Sporthalle Siebing 

24.08.2025 
Pfarrkaffee mit Weinverkostung Weingut 
Luttenberger Seibersdorf nach der 09.00 Uhr 
Messe, KMB, St. Veit am Vogau 

24.08.2025 
Kammermusikfestival, 19.30 Uhr, 
Orchesterkonzert in der Wallfahrtskirche St. 
Veit am Vogau mit Oberton+ und String Octet 

30.08.2025 
Segnung des neuen Einsatzfahrzeuges HLF, 
16.00 Uhr, FF Leitersdorf, ZIB St. Nikolai ob 
Draßling 

30.08.2025 KMB Steiermark Tag - Jahreskonferenz, KMB, 
St. Veit am Vogau 

14.09.2025 
Ehejubiläumssonntag, 10.30 Uhr, Pfarre St. 
Nikolai ob Draßling, Pfarrkirche St. Nikolai ob 
Draßling und Vorplatz ZIB 

21.09.2025 Herbstgaudi, 10.00 Uhr, FF Priebing, 
Ortszentrum Priebing 

04.10.2025 Erntedankmesse, 18.00 Uhr, Pfarre St. Veit am 
Vogau, Schloßkirche Weinburg am Saßbach 

05.10.2025 Erntedankmesse, 09.00 Uhr, Pfarre St. Veit am 
Vogau, Pfarrkirche St. Veit am Vogau 

05.10.2025 
Erntedank mit Pfarrfest, 10.15 Uhr, Pfarre St. 
Nikolai ob Draßling und ZIB St. Nikolai 
ob Draßling 

19.10.2025 Dorfwandertag - Siebing, 09.00 Uhr, 
Dorfgemeinschaft Siebing, Siebing 

26.10.2025 Sternwanderung, Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark 

Damit überflutete Keller ein Ding der Vergangenheit sind, rüsten Sie JETZT die 
ERFORDERLICHE Rückstausicherung nach! Sie bewahrt Sie beim nächsten Hochwasser vor 
teuren Schäden und verhindert, dass Sie, sollte trotzdem etwas passieren, auf Ihren Kosten 
sitzenbleiben! Denn ohne Rückstausicherung steigt Ihre Versicherung möglicherweise aus.
Weitere Informationen und wie Sie nachrüsten finden Sie unter www.denkklobal.at

RÜCKSTAUEBENE

STRASSENOBERKANTE

KANAL

www.denkklobal.at

DANK 
RÜCKSTAU-
SICHERUNG

Rückstauklappe

KLAPPE ZU,
KELLER DICHT.

Verpasse keine  
Veranstaltung  
mit CITIES.
Frühschoppen, Feuerwehrfest oder 
Fußballspiel? Du kannst damit  
zwar nicht auf mehreren Hochzeiten  
gleichzeitig tanzen, aber du  
weißt, wann & was in deiner  
Stadt/Gemeinde los ist.

M EHR INFOS  ZU  C IT IES :
WWW.CITIESAPPS.COM
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       +43 3453 2432-0                                  info@rbstrass.at                                 www.rbstrass.at

PLANUNG.
FINANZIERUNG.Wohntraum-Erfüllung.
Vier Wände, viele Wege - 
wir machen’s möglich.

Hier geht’s zur online Terminvereinbarung


